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I Allcemeine Hinweise zur Statistik

1.1 Bund und Länder

Rech tsg rundlage

§ 4 Nr. 1 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik i.d.F. der Bekanntmachung vom 11. Juni
1980 (BGBt. r S. 673).

Tatbes tand

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und
der Länder nach Steuerarten und Verteilung im
Rahmen des Steuerverbunds gernäß Grundgesetz
und entsprechender Ausführungsgesetze.

Period i zi tät
Monatliche Zusanmenstellung und Berichter-
stattung

Kreis der Befragten
Oberfinanzdirektionen bzw. Finanzministerien
der Länder - Bundesninisterium der Finanzen -
Statistisches Bundesamt

1 . 2 Gemeinden,/cemeindeverbände

Rechtsgrundlage

S 4 Nr. 2 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik i.d.F. er Bekanntmachung vom 11. Juni
r980 (BGBl. r S. 673).

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden
und Gemeindeverbände,/Gv. nach Steuerarten
und Verteilung in Rahmen des Steuerverbunds
gemäß Grundgesetz und entsprechender Aus-
führu ngsgesetze.

Periodi zi tät
Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Befragten

Gemeinden,/Kreisverwaltungen - Statistische
Landesämter - Statistisches Bundesamt

Veröf fentl ichungen

Bundesanzeiger I
Butletin des Presse- und Infor- |

mationsamtes der Bunde"..gi"rrngl
I monatlich

Dokumentation des Bundes- |

ministeriums der Finanzen l

Veröffentl i ch ungen

Statistisches Bundesamt:
wochendienst
Wirtschaft und Statistik
Fachserie 14, Reihe 4

= wöchentlich
vi ertel j ährl i ch,l

Statistisches Bundesamt:

Wochendienst = wöchentlich
Wirtschaft und Statistik = monatlich
Fachserie 14, Reihe 4 = vierteljährlich,

Statistische Landesämter
Statistische Berichte L II/1 = monatlichr

viertel j ährI ich

Statistische Landesämter:

Statistische Berichte L II/2 = vierteljähr-
1i ch
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2 Methodische Erläuterungen zur Statistik

2. 1 Kassenmäßiqe Steuereinnahmen

Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die inner-
halb eines besEimmten Zeitraums in die Kassen
der Gebietskörperschaften fließenden Beträge,
gleichgü1tig für welches Jahr sie geleistet
wurden oder wann die Steuerschuld entstanden
ist. Ohne Rücksicht auf periodengerechte Er-
fassung sind im Istaufkommen eines bestimmten
Berichtszeitraums also Vorauszahlungen, Ab-
schlußzahlungen und Nachzahlungen, Säumnis-
zuschläge usw. enthalten, und zwar ggf. um

Erstattungen gemindert.. Auf die einzelnen
Begriffe wird im Abschnitt 2.2 eingegangen,
auf das Verhältnis zwischen Steuereinnahmen
vor und nach der Steuerverteilung im Ab-
schnitt 2.3.

Die Abgrenzung der in der vorliegenden Fach-
serienreihe vierteljährlich nachgewiesenen
Steuereinnahmen gegenüber den Ergebnissen in
Fachserie 14, Reihe 2 "Vierteljahreszahlen
zur öffentlichen Finanz$rirtschaft" ergibt
sich aus 2.5 (Abgrenzung gegenüber anderen
Stat istiken ) .

2.2 SLeuerberechn uno und Steuerentrichtunq

Der zeitliche Zusammenhang zwischen dem Zeit-
punkt,/Zeitraum, in dem sich die wirtschaft-
lichen und rechtlichen Vorgänge abspielen, an
welche die Steuer anknüpft, und dem Zeitpunkt
der Steuerentrichtung ist bei den einzelnen
Steuern recht unterschiedlich. Er hängt ein-
mal von der für die einzelne Steuer getroffe-
nen gesetzlichen Regelung, zum andern von
der Lage des Einzelfalls (2.8. Dauer der Ver-
anlagungsarbeiten, Stundungsgewährung usw. ) ab.

Für die Mehrzahl der Steuern ist der zeitliche
Zusammenhang auch bei einem längeren Abrech-
nungszeitraum, wie er etrra bei Lohnsteuer und
Umsatzsteuer (1 Jahr) gegeben ist, relativ
engi wegen der npnatlichen Voranmeldung dieser
Steuern, siehe Abschnitt 4, der über Zahlungs-
weise und -termine der finanziell bedeutsamsten
Steuern informiert. Erhebliche zeitliche Verzö-
gerungen treten dagegen vor allem bei den Ver-
anlagungssteuern vom Einkommen und Vermögen
auf , deren erhebungstechnische Besonderheiten
nachstehend skizziert werden.

Ermittlung der Steuerschuld durch Veranlagung

- Veranlagungszeitraum

Einkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer:
I Jahr.

Vermögensteuer: in der Regel 3 Kalenderjahre;
letzte Veranlagung zum l. Januar 1980 für
die Jahre 1980 bis 1982 - sog. Hauptveranla-
gung. Eine zrrischen 2 Hauptveranlagungszeit-
punkten Iiegende "Neuveranlagungn oder "Nach-
veranlagung" findet nur unter bestimmten, im
Vermögensteuergesetz näher def inierten Voraus-
setzungen statt.

Je nach Steuerart beansprucht die Veranlagung
- unter Berücksichtigung der Abgabetermine
für die Steuererklärung - 8 bis 18 Monate
(Vermögensteuer 1 bis 2 Jahre); nach Lage des
EinzeIfalls wird die Steuerschuld unter Um-

ständen aber auch erst erheblich später fest-
gestellt.

Wegen der Festsetzung des einheitlichen Steu-
ermeßbetrags bei den Realsteuern, zu denen
die Gewerbesteuer gehört, siehe Abschnitt 4.14
und 4. 1 5.

- Voraus zah lungen,/Te i Izah lungen

Der Steuerpflichtige hat vierteljährliche
Zahlungen auf dle Steuerschuld des'Ver-
anlagungszeitraums (Einkommen- und Körper-
schaftsteuer), des Erhebungszeitraums (Gewer-
besteuer) bzw. auf die Jahressteuerschuld
(Vermögensteuer) zu entrichten. Sie belaufen
sich in der Regel auf ein viertel der Steuer,
die sich bei der letzten Veranlagung ergeben
hatl) - bei der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer nach Anrechnung der Steuerab-
zugsbeträge (Lohnsteuer, Kapitalertrag-
steuer- und Körperschaftsteuer2 ) ) .

1 ) Bei der Vermögensteuer sind die in Höhe
von einem Viertel der Jahressteuer ge-
leisteten "endgültigen" Teilzahlungen
von den vor aus z ah 1 ungen
auf die noch nicht bekanntgegebene
Jahressteuer zu unterscheiden. Die Zah-
lungsweise ist dieselbe.

2) Die anrechenbare Körperschaftsteuer rech-
net zu den Einkünften aus Kapitalvermögen.
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- Vorauszahlungsanpassungen

Das Finanzamt bzw. die Gemeinde kann die Vor-
auszahlungen an die Steuer anpassen, die sich
für den Veranlagungszeitraum (Gewerbesteuer:
Erhebungszeitraum, Vermögensteuer: Kalender-
jahr) voraussichtlich ergeben wird. Die An-
passung kann noch bis zum Ablauf des auf den
Ve ranlagungs ze it raum f olgenden Ka lende r j ahres
(Einkomrnen- und KörperschafEsteuer) bzw. in
dem auf den Erhebungszeitraum folgenden Er-
hebungszeitraum (Gewerbesteuer ) vorgenommen
werden. Bei nachträglichen Vorauszahlungser-
höhungen ist der Erhöhungsbetrag/nachgefor-
derte Betrag innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu ent-
r ichten.

Für Zwecke der Gewerbesteuervorauszahlungen
kann das Finanzamt den sich voraussichtlich
für den laufenden oder vorangegangenen Erhe-
bungszeitraum ergebenden einheitlichen Steuer-
meßbetrag festsetzen.

- Abschlußzahlungen

Auf die im Veranlagungsverfahren festgesetzte
Steuer werden angerechnet

die für den betreffenden Veranlagungs-r/Erhe-
bungszeitraum (Vermögensteuer: das Kalender-
jahr) entrichteten Vorauszahlungen;
bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer
nach Maßgabe des § 36 EStc ferner die durch
Steuerabzug erhobene Steuer, (soweit sie auf
die bei der Veranlagung erfaßten Einkünfte
entfäItt) und die anrechenbare Körperschaft-
steuer.

Ist die Steuerschuld größer a1s die Voraus-
zahlungen,/Abzugsbeträge, so ist der Differenz-
betrag - sogenannte Abschlußzahlung (Vermö-
gensteuer: Nachzahlung) - kurzfristig an das
Finanzamtr/die Gemeinde zu entrichten. Ist sie
kleiner, so erfolgt Rückzahlung an den Steuer-
pflichtigen.

Eine Rückzahlung oder Gutschrift kann die
Fotge überfröhter Vorauszahlungen (Vorauszah-
lungsanpassungen) und/oder geminderter Be-
steuerungsgrundlagen (2.B. rückIäufiger Gewin-
ne) sein. Bei der veranlagten Einkommensteuer
kommt es in den Eä1len, in denen Arbeitneh-
mer- (Lohnsteuerpflichtige) wegen Inanspruch-
nahme des § 7 b ESIG oder nach s 46 EStc zur
Einkommensteuer veranlagt werden, häufig zu

Erstattungen. Die Erstattungen, die das Auf-
komlen an veranlagter Einkonmensteuer schmä-
lern, tragen weitgehend den Charakter eines
Lohnsteuerjahresausgleichs für Veranlagte.
(Wegen des Lohnsteuerjahresausgleichs siehe
Abschnitt 4.1 ).

St e uernach forde r ungen/-r üc kers tat t ungen

Sie sind u.a. bedingt durch
Betriebsprüfungen, die eine Neufestsetzung
der Steuer erforderlich machen,

richterliche Entscheidungen über Bestehen/
Höhe der Steuerschuld,

Stundung/z ah lungs aufschub.

Nach ste uer

Erhebung bei steuertariferhöhungen der Ver-
brauchsteuer für bereits versteuerte Erzeug-
nisse in Höhe der Differenz zwischen altem
und neuem Steuersatz zur Verhinderung von
Steuervorteilen durch Vorratskäufe bei ent-
sprechenden Lagerkapazitäten ; Zahlungstermin
in der Regel kurzfristig.

Aus dem Steueraufkommen geleistete Zulagen

Hierzu zählen z.B.
Arbeitnehmer - Sparzulagen nach den 3. Ver-

mög ens b i Idungsgesetz,
Arbeitnehmerzulagen nach dem Berlinförde-
rungsgesetz (Berlin FG),

Investitionszulagen nach dem Investitions-
zulagengesetz,

zulagen gemäß § 19 Berlin FG.

2.3 Steueraufkommen und Steuerverteilung nach
Art der Gebietskörperschaften

Gesetzliche Grundlage

Grundlage für die Zuordnung der Steuern zu
den verschiedenen Arten von Gebietskörper-
schaften und für ihre endgüItige Verteilung
bilden Art. 106 und 107 cc i.d.F. des Finanz-
reformgesetzes (21. Gesetz zur iinderung des
Grundgesetzes vom 12. tilai 1969, BGBI. I S.
359) in Verbindung mit dem

Gesetz über den Finanzausgleich zwischen
Bund und Ländern vom 28. August 1969 i.d.F

-b-



des Sechsten Änderungsgesetzes vom I 0. lrlai
1980, BGB]. I S. 550,
Gemeindefinanzreformgesetz vom 8. Septem-
ber 1969 i.d.F. des Zweiten Gesetzes zur Ände-
rung des Gemeindefinanzreformgesetzes vom
19. Januar 1979, BGB1. I S. 97 (nebst Ver-
ordnungen über die Ermittlung der Schlüssel-
zahlen für die Aufteilung des Gemeindeanteils
an der Einkommensteuer), Zerlegungsgesetz
vom 25. Februar 1971, BGBI. I S. 145, zuletzt
geändert durch Einführungsgesetz zur Abgaben-
ordnung (EGAO 1977) vom 14. Dezember 197G,
8GB1.rS.3341.

Verte ilungsmodus

Es stehen zu (Stduereinnahmen v o r der
Steuerverteilung )

dem Bund:
das Aufkommen der in Tabelle 2 bzw. 6 unter
lfd. Nr. 9 bis 28 aufgeführten Steuern
(Bundessteuern ) ,

den Ländern:
das Aufkonmen der in Tabelle 2 bzw. 5 unter
Ifd. Nr. 30 bis 4'l aufgeführten Steuern
( Landessteuern ) ,

Bund und Ländern gemeinsam:

das Aufkomnen der in Tabelle 2 bzw. 5 unter
lfd. Nr. 2 bis 7 aufgeführten Steuern
( Geme inschaf t.steuern ),

den Gemeinden:

das Aufkommen der in Tabelle 3 bzw. 7 unter
Ifd. Nr. I bis 3, 7 sowie 83) aufgeführten
Realsteuern und örtlichen Verbrauch- und-
Aufwandsteuern (Gemeindesteuern). Bestehen
in einem Land keine Gemeinden, so steht das
Aufkommen der Gemeindesteuern dem Land zu.

Es verbleiben,/fIießen zu (Steuereinnahmen
n a c h der Steuerverteilung)
den EG:

ab 1975: gesamtes Zollaufkommen der Bundes-
republik Deutschland (mit Ausnahme geringer
EGKS-Zö1Ie) und Teile des Unsatzsteuerauf-
ko*rn.ns4 ) .

dem Bund:
die Bundessteuern (ohne Zö1le),
42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer,
50 vH der Kapitalertragsteuer und Körper-

schaftsteuer,
67,5 vH der,Umsatzsteuern (abzüg1ich EG-Um-

satzsteueranteil ),
50 vH der Gelrerbesteuerumlage,

den Ländern:
die Landessteuern,
42,5 vH der Lohn- und veranLagten Einkommen-

steuer,
50 vH der Kapitalertragsteuer und Körper-

schaftsteuer,
32,5 vH der Umsatzsteuern,
50 vH der Gewerbesteuerumlage,

den Gemeinden:
die Grundsteuern,
die Gewerbesteuer (abzüglich der Gewerbe-
steuerumlage ) ,
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer
15 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer (Gemeindeanteil),
die örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteuern.

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen
und kommunalen Bereichs für Hamburg und Berlin
(west),- für Brenen ergibt sich die Trennung
aus dem Status der beiden selbständigen Ge-
meinden Bremen und Bremerhaven - in der vor-
liegenden Statistik folgt:

Die Steuerüberweisungen zwischen beiden Be-
reichen lrerden brutto nachgewiesen.
In den rrSteuereinnahmen der Ländern sind
die dem staatlichen Bereich, in den rsteuer-
einnahmen der Gemeinden,'die dem gemeindli-
chen Bereich zugeordneten Steuern/Steuer-
üb'erweisungen der Stadtstaaten ent.halten.

Überschneidungen zwischen Steuereinnahmen
vor und nach der Steuerverteilung

Die Steuereinnahmen vor und nach der Vertei-
lung decken sich nicht, sondern differieren
in den einzelnen Berichtszeiträumen um sehr
unterschiedliche Beträge. Die Ursache -hierfür
Iiegt darin, daß der cemeindeanteil an der
Einkonmensteuer, soweit er eine Ausgabe des
staatliihen Bereichs zugunsten der Gemeinden
darstellt, mit Ablauf des jeweiligen Berichts-
zeitraums in Höhe von l5 vH des Einkommensteu-
eraufkommens feststeht und in dieser Höhe die
Einnahmen des Bundes und der Länder nach der

3) D.s. insbesondere Schankerlaubnis-, Jagd-
und Fischerei-, Gemeindegetränke-, Kino-,Ubrige Vergnügungs-, Hundesteuer.4) Von 1975 - 1979 führte die Bundesrepublik
Deutschland den EG die ihnen zustehenden
eigenen Einnahmen (außer Agrarabschöpfung
und zö1len) aufgrund einer-übergangsrege-lung (BSP-SchIüsset) zu; ab 198ö wärdendie Ust-Zahlungen an die EG nach Maßgabeeines bestimmten prozentsatzes (höchÄtens
1 vH - noch nicht ausgeschöpft) der - aufEG-Ebene vereinbarten -',gemäinsamen Be-
messungsgrundlage für die Mehnertsteuer{
ge 1e i stet
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Verteilung mindert. Den Gemeinden fließen da-
gegen die Einnahmen aus dem Gemeindeanteil an
der Einkomnensteuer mit einer zeitlichen Ver-
zögerung von jeweils einem Vierteljahr zu;
sie erhalten darüber hinaus im 4. Quartal
eine zweite Vierteljahreszahlung, während
im 1. Quartal des neuen Jahres nur Restbe-
träge auf die sog. SchIußabrechnung anfallen
(siehe auch 4.15 und 4.17).

Für die von den Gemeinden abzuführende ce\.rer-
besteuerumlage gilt derselbe Zahlungsrythmus
wie für den Gemeindeanteit; da Bund und Län-
der die Gewerbesteuerumlage jedoch zu den
gleichen Terminen einnehmen, zu denen die Ge-
meinden sie abführen, ergibt sich zwischen
staatlichem und gemeindlichem Bereich hier
keine zeitliche Überschneidung.

Von dem skizzierten Darstellungsmodus weichen
einige Länder ab: Hamburg, Bremen, Berlin
(West) und Rheinland-Pfalz weisen den von den
Gemeinden vereinnahmten AnteiI an der Einkom-
mensteuer ohne zeitliche Differenz nach, d.h.
jeweils in Höhe von l5 vH der im gleichen
Zeitraum aufgekommenen Lohn-/veranlagten Ein-
kommensteuer. Ohne Verzug gegenüber dem ihrer
Berechnung zugrundeliegenden Gewerbesteuer-
aufkommen nach Ertrag und Kapital wird ferner
die Gewerbesteuerumlage von Bremen in Ein-
nahme und Ausgabe und von Rheinland-pfalz in
Ausgabe (gemeindlicher Bereich) geme1det.

Die im 1. bis 3. Vj 1982 von den Ländern an
den Bund zum Ausgleich der finanzieLlen Fol-
gen des Steuerentlastungsgesetzes 1981 und
zu den erhöhten Kindergeldkosten geleisteten
Zahlungen sind im 4. Vj vom Bund erstattet
worden. Aus Vergleichsgründen wurde in die
Tabellen mit Ergebnissen über das 4. Vj 1982
je eine Zeile über Steuereinnahmen des Bun-
des/der Länder o h n e Berücksichtigung
dieser Zahlungen eingefügt.

2.4 Re ionaler Vert

zerrungen entstehen vor a1lem dadurch, daß die
Körperschaftsteuer von Unternehmen mit mehre-
ren Betriebstätten dem Land zufließt, in den
die Geschäftsleitung des Unternehmens ihren
Sitz hat und ferner dadurch, daß die Lohn-
steuer - sregen eines vom wohnort abweichenden
Beschäftigungsorts oder infolge des zentralen
Abrechnungsverfahrens - vielfach nicht dem

Land zufließt, in den die Arbeitnehmer wohnen.

Umsatz ste uern

Die regionale Verteilung der Länderanteile
erfolgt nach einem in § 2 des cesetzes über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern
festgelegten Schlüssel, der sowohl das Ver-
hältnis der Einwohnerzahl in allen Ländern
berücksichtigt als auch eine Mindestausstat-
tung der steuerschwächeren Länder mit Steuer-
einnahmen vorsieht; die beiden Komponenten
der Umsatzsteuer, näm1ich Mehrwertsteuer und
Einfuhrumsatzsteuer, sind n a c h der
Steuerverteilung nicht mehr erkennbar.

Gemeindeanteil an der Einkonmensteuer

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes
stehen 15 vH der im Land unter Berücksichti-
gung der Zerlegung aufgekommenen Lohnsteuer
und veranlagten Einkommensteuer zu. Der An-
teil der einzelnen Gemeinde bestimmt sich
nach ihrem Anteil an der Summe der im Rahmen
der Bundesstatistiken über die veranlagte
Einkommensteuer und die Lohnsteuer ermittelten
Einkonmensteuerbeträge, wobei diese Steuer-
beträge nur bis zu der Höhe zugrunde gelegt
werden, die auf einen zu versteuernden Einkom-
nensbetrag von 25 000 bzw. 50 000 Dtit bei Zu-
sammenveranlagung entf ä1 tt .

Gewerbe s teuerumlage

Sie wird für jede Gemeinde nach der Fornel

Islaufkommen der Gewerbesteuer E und K x 80HAbas-

für das Kalenderjahr ermir-teIt.

2. 5 Verschiedenes

Jahresnachwe is

Das Jahresergebnis wird ab Berichtsjahr 1981
durch Addition der vier Vierteljahre gebildet.
Dabei bleiben Anderungen unberücksichtigt,
die sich durch nachträgtiche Berichtigungen
ergeben können.

1 snodus

Einkomnen- und Körperschaftsteuer

Für ihre Verteilung auf die einzelnen Bundes-
länder gilt grundsätzlich das prinzip des
örtlichen Aufkommens, modifiziert durch die
Bestimmungen des Zerlegungsgesetzes aaO., das
die aus der Wirtschaftskonzentration resultie-
renden Verzerrungen durch einen Zahlungsaus-
gleich zwischen den Ländern mildert. Diese Ver-
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Bei der Steuerverteilung unberücksichtigte
Be trä9e
Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuer-
verteilung zwischen den Gebietskörperschaften
aufgenommen wurden die vom Bund an finanz-
schwache Länder in Höhe von 1,5 vH des Umsatz-
steueraufkommens geleisteten Ergänzungszuwei-
sungen in Höhe von I 466 Mill. DM 4. Vj 1982:
379 Mill. DM (1981: 1 467 bzw. 381 Mil1. DM).
Ebenfalls unberücksichtigt blieb die teil-
weise oder vöIIige Überlassung von Steuerer-
trägen seitens der Länder an die Gemeinden in
Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs. Wegen
der Ausgleichszahlungen der Länder an den
Bund siehe unter 2.3, Ietzter Absatz.

Abgrenzung gegenüber anderen Statistiken
zhrischen den Nachweisungen der Steuereinnah-
men (nach der Steuerverteilung) in den Fach-
serien 14, Reihe 4 (Steuerhaushalt) und Reihe
2 (Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanz-
wirtschaft) bestehen - bedingt durch den z.T.
unterschiedlichen Aufbau und Berichtsweg bei-
der Statistiken - Differenzen, deren wich-
tigste nachstehend erläutert werden.

- EG-Anteile
Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere
Ebene bildenden Einnahmen sind in den Ergeb-
nissen der Fachserie 14, Reihe 2 nicht ent-
halten.

- Länderanteile Umsatzsteuern

Der Fachserie 14, Reihe 4 liegen die monat-
lichen Meldungen des Bundesministeriums der
Finanzen zugrunde (siehe unter 2.4 "Umsatz-
steuern"), die siöh nicht auf das Haushalts-
jahr, sondern auf das sog. Ausgleichsjahr

beziehen, während die Fachserie 14, Reihe 2

die kassenmäßigen Istergebnisse der einzel-
nen Länder im Berichtsvierteljahr nach Ab-
rechnung der Ansprüche des Landes aus der
Umsatzsteuer und der Forderungen oder Ver-
bindlichkeiten des Landes gemäß Gesetz über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Län-
dern enthält. Außerdem werden ilie lggl und
1982 von den l+ändern an den Bund gelei-
steten Ausgleichszahlungen (siehe unter
2.3, Letzter Absatz) im vorliegenden Be-
richt-der Bruttodarstellung des BMF fol-
gend - a1s besondere position ausgewiesen,
während sie in Fachserie 14, Reihe 2 den
Umsatzsteueranteil des Bundes und der Län-
der erhöhen,/mindern (Nettonachweis ) .

- Gemeindesteuern

Die Gemeindesteuern der S t a d t -
s t a a t e n, in Fachserie 14, Reihe 4

im gemeindlichen Bereich einzeln aufgeführt,
sind in Fachserie 14, Reihe 2 dem Bereich
"Staat" zugeordnet und werden nur in einer
Summe ausgewiesen.

- Steueranteile

Abweichungen in der Darstellung des Gemeinde-
anteiLs an der Einkommensteuer und der Gewer-
besteuerumlage bei den S t a d t s t a a -
t e n erktären sich aus der Fiktion eines
getrennten staatlichen und gemeindtichen Be-
reichs in Fachserie '14, Reihe 4 (siehe unter
2. 3 "Verteilungsmodus', ).

- Weitere Differenzen erklären sich aus zeitli-
chen Überschneidungen bei der Abrechnung mit
dem Bund bei der Einkommen- und Körperschaft-
s teuer.

3 Vtichtige Ande !:qngen des Steuerrecht s und der Steuerverteilunq 1982
(ohne Änderungen, die nach dem 31.12.1g82 in Kraft treten)

3.1 Lohn- und Einkommensteuer, Vermögens;
bi ldung

- Steuerentlastungsgesetz 1981 vom
16.8.19801 ), Arr. I (Esrc)

Erhöhung des Haushaltsfreibetrags für
Alleinstehende mit Kindern von 3 000 auf
4 212 Dtti.

Anhebung der Sonderausgaben - Höchstbeträge
un 240/480 DM (Ledige,/Verheiratete) auf
2 340/4 680 DM.

Anhebung des steuerlichen Vorwegabzugs für
Vorsorgeaufwendungen für Selbständige um
500/1 000 DM auf 3 000/6 OOO DM.

- Subventionsabbaugesetz vom 2G.6.1gg121,
Art. 5, 6, l0 (Spar-, Vtohnungsbauprämienge-
setz, ESIG)

l) BGBI . r S. 'l 381

-9-
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Beseitigung der Doppelbegünstigungen für
vermögensr.iirkbame Leistungen durch Gewäh-
rung von Arbeitnehmersparzulage einerseits
und von Spar- bzw. Wohnungsbauprämie
( o d e r durch Sonderausgabenabzug bei
der ESt) andererseits. Weitere Einschrän-
kung der Sparförderung siehe unter
n2. HStruktc Art. 29 (Vermögensbitdung)"

Wegfall der Steuerermäßigung für Nebenein-
künfte aus wissenschaftlicher, künstJ.eri-
scher, schrif tstellerischer Tätigkeit

- Zweites Haushaltsstrukturgesetzes (2.
HStruktG) vom 22.12.1g813), Art. 26 (Estc)

Uglqghqen qqQerhalb_Qeg baulichen und qe-____:=:;_=__=_=____
werblichen Bereichs:

Wegfall des Haushaltsfreibetrags für Allein_
stehende über 49 Jahre

Neue TabelLe mit erhöhten Iiterten für die
Ermittlung des einkommensteuerpflichtigen
Ertragsanteil bei Renten

Einschränkung der Lohnsteuer-pauschal ierung
für Teilzeitbeschäftigte durch Beschränkung
auf nur eine Teilzeitbeschäftigung

Berücksichtigung von steuerfreien Lohner_
satzleistungen (Arbeitslosen-, Kurzarbei_
ter-, Schlechtwettergeld, Arbeitslosen_
hilfe) im Lohnsteuerjahresausgleich (pro_
gressionsvorbehalt )

Anrechnung der Zuschüsse aus öffentlichen
Mitteln auf den Ausbildungsfreibetrag.

U e E s qh E 9 q _ s c ! _ q 9E _ 99 p 1 I I _ g e s_ _EgU s ! s 9 p e c e s_

csg- rE_eeEetElisEg! _Ee.Eetsh

Erhöhung der degressiven AfA bei (Wohn_ und
gewerblichen) Gebäuden um .l,5 punkte auf
5 vH in den ersten I ,:ahren 4)

Anhebung der Abschreibungsgrenzen für Ein_
familienhäuser und Eigentumswohnungen sowie
Zweifamilienhäuser rrm jeweils 5O OOO DU auf
200 000 Dpl bzw. auf 250 000 DM4); Einfüh_
rung einer Kinderkomponente als Abzug von
der Steuerschuld (5,00 DM)

Steuer- und prämienunschädliche Vert endung
von Bausparmitteln durch Mieter zwecks Mo-
dernisierung ihrer wohnung

Ausdehnung der pauschalen Einfanilienhaus-
besteuerung auf alLe vom Grundstückseigen-
tümer selbst genutzten cebäude4)

Anhebung der degressiven Abschreibung für
bewegliche Wirtschaftsgüters) des Anlage-
vermögens von bisher höchstens 25 auf 30 vH

Ausdehnung des Verlustrücktrags (höchstens
5 MiIl. DM) von bisher I auf 2 Jahre

Absenkung der steuerrechtLich zulässigen
Pensionsrückstellungen (wirkt sich auch be-
wertungsrechtlich aus )

Beschränkung der Übertragungsmöglichkeit
von Veräußerungsgewinnen auf volkswirt-
schaf tlich wünschenswerte Neuinvestit ionen
auf 80 vH

2. HStruktG a.a.O., E!_:Z| (Drittes Ver-
mögensbildungsgesetz )

Herabselzung der Arbeitnehmersparzulage mit
differenzierten Zulagesätzen (siehe auch
unter "Subventionsabbaugesetz" )

Halbierung der den Arbeitgebern eingeräumten
Steuerermäßigung für vermögenswirksame Lei-
stungen an ihre Arbeitnehmer.

- 2. HStruktG a.a.O., A,rt. 34 (Entwicklungs-
Iänder-Steuergesetz )

Grundsätzliche Beschränkung der steuer-
freien Rücklagen auf Kapitalanlagen in Ent-
wicklungsländern, die vor dem l.l.t9g2 vor-
genommen wurden,

3. 2 Investitionszulaqen

2. HStruktc a.a.O., Art. 39 (Gesetz über
eine Investitionszulage für fnvestitionen
in der Eisen- und Stahlindustrie)

Einführung einer bis t9B5 befristeten ZuIage
in Höhe von 10 vH für den EGKS-Bereich der
Stahlindustrie in der Bundesrepublik
De utschland

- Beschäftigungsförderungsgesetz vom
3.5. 19826), Art. I (rnvestitionszulagen-
gesetz )

5) Sofern nach dem 29.7.1991
hergeste 1 I t.6) BGB1. r s. 64t.

3) BGBl. r s. 1523.4) Bei Gebäuden, für die Antrag auf Bauge_nehmigung nach dem 29.j.199i gestetlt wor_den ist oder die aufgrund einös nach dem29.7 .1 98 i rechtswirkÄam abgeschlosienenVertrags angeschafft worden sind.
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Einführung einer befristeten Zulage in Höhe
von l0 vH der Investitionen, die das durch-
schnittliche Investitionsvolumen des Unter-
nehmens in den drei letzten Wirtschaftsjah-
ren vor dem 1.1.1982 übersteigen

3.3 Bewertung

- Subventionsabbaugesetz a.a.O., Art. 12 (Be-
wertungsgesetz )

VolLer Ansatz des Betriebsvermögens der
Sparkassen (bisher 85 vH)

Vtegfall der Abzugsfähigkeit des Betriebs-
vermögens der Kreditgenossenschaften um die
Hälfte der Geschäftsguthaben der Genossen

3.4 Umsatzsteuer

- 2. HStruktc a.a.O.. Art. 36 (Umsatzsteuer-
gesetz )

Abschaffung des ermäßigten Steuersatzes für
Leistungen der Freien Berufe und ihnen
gleichgesteLlte Umsätze, jedoch Beibehal-
tung des halben Steuersatzes für Lieferung
selbsthergestelLter zahnprothesen uslr.
durch Zahnärzte sowie für Zahntechniker-
Ums ät ze

Erhöhung der Durchschnittssätze für die
Steuer/Vorsteuer in der Landwirtschaft
um einen halben Punkt auf 7r5 vH zwecks
Ausgleich der gestiegenen Vorsteuerbela-
stung

2. HStruktG a.a.O., Art. 32 (BerIinförde-
rungsgesetz )

Einschränkung umsatzsteuerlicher Vergün-
stigungen des BerIinFG bei bestimmten Pro-
duktgruppen (Tabakwaren, Kakao-Halberzeug-
nisse, Spirituosen)

3.5 Verbrauchsteuern

- zweites Gesetz zur änderung des Mineralöl-
steuergesetzes vom 22. Dezember t98t7)

Unbefristete Verlängerung der bis zum
31. 1 2. I 981 befristeten Heizölsteuer

- Gesetz zur Änderung von Verbrauchsteuern
vom 22.12.1 98l8)

Heraufsetzung der Steuersätze
ab 1.4.1982 bei

Schaumwein und schaumvreinähnlichen Ge-
tränken um ein Drittel (siehe im ein-
zelnen unter 4.7.5)

Branntwein (der dem Regelsteuersatz un-
terliegt) um 300 DM auf 2 550 DMlhI

ab 1 .5. 1 982 bei

Zigaretten, Feinschnitt (siehe im ein-.
zeLnen unter 4.7.21, Pfeifentabak; ZLga-
rettenhüIlen: Verdoppelung auf 2,60 Dl4/
1 000 sr.

7 ) BGB1.
8 ) BGBI.

156 t.
1 562.

I S.r s.
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4 Zah).ungsweise/-termine und Tarifg be! de4 flnanziell
ergiebigsten Steuern, Stand Ende 1982*)

Steuerart
Tarif

Steuerentrichtung

4. I Lohnsteuer

In der Regel bis zum 10. Tag nach Ab1auf je-
den Kal.endermonats. Ausnahme: Vierteljahres-
zahlungen/Jahreszahlungen, wenn die abzufüh-
rende Lohnsteuer im letzten Kalenderjahr
nicht mehr al-s 2 400/360 DM betragen hat.
Das Aufkommen folgt der Lohnzahlung mit
Abstand von nindestens einem ljtonat.

Übersteigt die im Laufe eines Kalenderjah-
res einbehaltene Lohnsteuer die auf den Jah-
resarbeitslohn entfallende Lohnsteuer, so
wird der Unterschiedsbetrag - sofern ein
Lohnsteuerjahresausgleich (LStJA) durchge-
führt wird - aus dem Aufkomnen des folgenden
Jahres erstattet. Wegen der Erstattung der
veranlagten Lohnsteuerpflichtigen siehe
unter 2. 2'rAbschlußzah1ungen".

4.2 Veranlagte Einkommensteuer

Vorauszahl-ungen am 10. März, 10. Juni,
10. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen gewöhnlich 9 bis 18 plonate nach Ab-
lauf des Veranlagungszeitraumes. Das Auf-
konmen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit
1 bis 2-jähriger Verzögerun9. Weitere Er-
Iäuterungen siehe unter 2.2 "Ermittlung der
Steuerschuld durch Veran1agung".

4.3 Kapita lertragsteuer I )

Steuerabzug durch den Schuldner der Kapital-
erträge im Zeitpunkt des zufließens der Ka-
pitalerträge an den Gläubiger; Abführung an
das Finanzamt bis zum 10. des folgenden Mo-
nats.

*) Standardangaben ohne Berücksichtigung von
Sonderregelungen.

I ) Die Kapitalertragsteuer stellt den überwie-
genden Aufkommensanteil der nicht veran-lagten Steuern vom Ertrag; demgegenüberspielt die - jeweils bei beschränkter Steuer-

Progress ionstari f

- Steuerfreie Vorstufe bis 4 212/8 424 Dl[
zu versteuerndes Einkommen (Grundfrei-
betrag )

- Proportionalstufe mit Steuersatz von
22 vH auf zu versteuernde Einkommens-
beträge von 4 213/8 425 DM (Nullstufe)
bis 18 000/36 000 Dlil,

- Progressionsstufe mit von 22 vH bis
56 vH steigenden Grenzsteuersätzen auf
zu versteuernde Einkommensbeträge von
18 001/36 001 DM bis 129 999/259 999 Dl{,

- Proportionale Endstufe (56 vH).

Splittingverfahren bei Ehegatten.

Berücksichtigung einer Reihe von Abzugsbeträ-
gen und Sonderausgaben, die - vielfach ohne
Rücksicht auf die dem Steuerpflichtigen tat-
sächlich entstehenden Kosten - die Höhe des
zu versteuernden Einkommens beeinflusseni
hierzu zählen insbesondere Arbeitnehmer-9f,eih-
nachts-, Versorgungsfreibetrag, Werbungskosten
(-pauschbetrag), Freibetrag für Land- und
Forstrrirte, Vorsorgeaufwendungen (Versiche-
rungs- und Bausparbeiträge), Aufwendungen für
Spenden und Beiträge, Freibetrag für Freie
Berufe, außergewöhnliche Belastungen.

I.d.R. 25 vH
Bei unbeschränkt Steuerpflichtigen Anrechnung
be i' de r E i nkommen-,/Körperscha f t s t,eue rveran-
lagung.

pflicht erhobene - Aufsichtsratsteuer (30 vH)
und Abzugssteuer für Künstler, Berufssportler,Schriftsteller usw. (bei Ausübung der Tätiq-keit im Inland oder Verwertung von Rechtenl5 bzw. 25 vH ) eine untergeordnete RoI1e.
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Steuerart
Steuerentrichtung

4.4 Körperschaftsteuer

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni,
10. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen gewöhnlich 8 bis 16 Monate nach Ab-
Iauf des Veranlagungszeitraumes. Das Auf-
kommen folgt dem wirtschaftsverlauf mit durch-
schnittliclr einjähriger Verzögerung. weitere Er-
läuterungen siehe unter 2.2 "Ermittlung der
Steuerschuld durch Veranlagung".

4.5 Umsatzsteuern

4. 5. 1 l,tehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer Jahresver-
anlagung. Vorauszahlungen i.d.R. am 10. Tag
nach Ablauf jeden Kalendermonats (ggf. Kalen-
dervierteljahres, wenn die Steuerschuld. im letzten
Kj nicht mehr a1s 6 000 DM betragen hat). Mög-
lichkeit, von der Voranmeldung/vorauszahlung
befreit zu werden, vrenn die Steuer für das
Iaufende Kj 500 DM voraussichtlich nicht über-
steigt. Auf Antrag Fristverlängerung um 1 Monat
für Monatszahler unter der Voraussetzung einer
Sondervorauszahlung. Das Steueraufkommen folgt
der wirtschaftlichen Entwicklung in der RegeI
mit 1 bis 2-monatiger Verzögerung.

4. 5. 2 Einf uhrumsatzsteuer

Sinngemäße Anwendung der vorschriften des
Einf uhrzoLlrechts,/ggf . des Abschöpfungser-
hebungsgesetzes. Das Steueraufkommen folgt
der Einfuhrentwicklung nit einmonatiger Ver-
zögerung.

Tari f

55 vH generell; ermäßigte steuersätze u.a. für
Körperschaften, deren Gewinne bein Empfänger
nicht zur Anrechnung berechtigen, sowie
für Einkünfte aus bestimmten als förderungswür-
dig angesehenen unternehmerischen Tätigkeiten
(2.B. für bestimmte Einkünfte öffentlich recht-
licher Kreditanstalten) .

Durch das Anrechnungsverfahren: Vereinheit-
lichung der Ausschüttungsbelastung auf 36 vH
des Ausschüttungsbetrages (die der unbe-
schränkt steuerpflichtige Anteilseigner auf
seine Steuerschuld anrechnen kann). Die Kör-
perschaftsteuer des ausschüttenden Unterneh-
mens mindert,/erhöht sich je nachdem die Ta-
rifbelastung der für die Ausschüttung als
verwendet geltenden Kapitalteile über oder
unter der Ausschüttungsbelastung liegt.

13 vll; ermäßigter Satz von 6,5 vH (vor al1en
für Lebensmittel, Zeitschriften/Bücher, Per-
sonennahverkehr us[r. ); Abzugsbeträge für Unter-
nehmen mit niedrigem Gesamtumsatz (§ 19 UStG

1980 Abs. 3); Sonderregelung für Berliner
Umsätze und Landwirtschaft.

13 bzvt.6,5 vH (ermäßigter Satz);
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Steuerart
Steuerentr ichtung

4.6 Versiche ue

Die Steuer wird zwei Wochen nach ihrer Ent-
stehung fäI1ig. Der Versicherer hat zum 15.
eines jeden Monats Abschlagszahlungen auf die
im Abrechnungszeitraum (Kalenderjahr) zu ent-
richtende Steuer zu leisten, die dem Prämien-
eingang oder dem Prämiensoll des vorangegange-
nen Monats entsprechen. Das Aufkomnen folgt
somit der Entwicklung der Pränieneinnahmen mit
meist einmonatiger Verzögerung.

4.7 ZöIIe und Verbrauchsteuern (ohne Bier-
steuer )

4.7 .1 zö]-l.e
Entstehung und Fälligkeit bei {bfertigung zum

freien Verkehr. Auf Antrag wird die Zahlung
des Zolls bis zum 15. des auf die Entstehung
der ZoIIschuId folgenden Monats aufgeschoben;
ebenso bei einer Sammelzollanmeldung. Das Auf-
komrnen folgt der Einfuhr somit durchschnitt-
lich nach einem Dlonat.

4.7.2 Tabaksteuer

Die Tabaksteuer ist durch Vert endung von Steu-
erzeichen (Banderolen) zu entrichten, die vom
Hersteller vor Entfernung der Tabakerzeugnisse
aus dem Herstellungsbetrieb2) anzubringen
und zu entwerten sind Sie wird fättig bei
Zigaretten, Rauchtabak und ZigarettenhüIlen
- für die bis zum 15. eines }lonats bezogenen

Steuerzeichen am 12. des nächsten Monats (für
die vom 1.-15. 12. bezogenen Zigarettensteuer-
ze ichen jedoch am 27 . 12. ) ,

- für die nach nach dem 15. eines Monats be-
zogenen Steuerzeichen am 27. des nächsten
Monats i

bei Zigarren und Zigariltos
- bei einem Steuerzeichenbezug wie oben -

am 10. bzw. 25. des übernächsten Monats.

4. 7. 3 Kaffeesteuer

Die Vorschriften für Zö1le gelten sinngemäß;
die Steuer ist durchschnittlich 2 Monate nach
Einfuhr zu zahlen.

2) Der Entferriung aus dem (Herstellungs-)
Betrieb steht der Verbrauch in Bet;iebgleich; bei der !'tineralöIsteuer: Soferner zu anderen Zwecken als der Aufrechter-
haltung des Betriebes dient.

Tarif

5 vH der Prämie bei Sachversicherung,
0,02 vH der Prämie bei Hagelversicherung,
2 vH der Prämie bei Seeschiffskaskoversiche-
rungen r.

Lebens- und Krankenversicherungen bleiben
steuerf rei .

Differenzierte Sätze. Geneinsamer Außenzoll-
tarif der EG-Länder; keine BinnenzöIle inner-
haLb der EG. Freihandelszonen, ZoIlpräferen-
zenabbau gegenüber einem wachsenden Kreis
von Staaten- (Rest-EFTA-Länder, Entwicklungs-
länder).

Differenzierte Steuersätze für Zigaretten,
Feinschnitt (1982 knapp 94 t bzw. 5 t der ge-
samten Tabaksteuereinnahmen), Zigarren, Ziga-
riLlos, Pfeifen-, Schnupf-, Kautabak und Zi-
garettenhü1 1en.
- zigaretten: 4,1 Pf/St + 30,1 vH des Klein-

verkaufswertes (K\rw), mindestens 7,5 pf/St
ab 1.6. 1 982: 5 ,65 P?/SE + 3 1,5 vH des KVI{,
mindestens 9,0 Pf/St

- Feinschnitt 4,70 Dil/kg + 18,27 vH des KVW,

mindestens 11,90 DUlkg
ab 1.5.1982: 8,4O Dll,/kg + 31,8 vH des Kl/til ,
mindestens 26 DM/kg

Unterschiedliche Sätzei z.B. für Rohkaffee
3,60 Dtl/kg, für Röstkaffee 4,30 DMlkg, für feste
Auszüge aus Kaf fee 9,35 Dttt/kg (sämtlich nieht
entkoffeiniert )
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Steue rart
Steuerent richt ung

4.7. 4 Branntweinabgaben

Die Abgaben sind zu entrichten:
- bei Branntwein, der dürch die Monopolver-

vraltung übernommen wurde, durch den Bezieher
des Branntweins im Kaufgeld an die Brannt-
weinmonopolverwaltung, (Branntweinsteuer),

- bei Abfindungsbrennereien binnen einer Woche
nach Schluß des Monats, in dem der Brannt-
wein hergeste.l-lt srorden ist, bei Verschluß-
brennereien binnen einer Woche nach Bekannt-
gabe des Betrags an den Schuldner (Brannt-
weinaufschlag3 ) ) ,

- bei der Einfuhr entsprechend den Vorschrif-
ten des Zollgesetzes (Monopolausgleich).

Unter bestimmten Voraussetzungen Zahlungsauf-
schub bis zum 15. des dritten auf den Übergang
folgenden Monats für Branntwein, der im Okto-
ber in den freien Verkehr übergegangen ist
höchstens bis zum 27. Dezember.

4. 7. 5 Schaumweinsteuer

Die Steuer entsteht rnit der Entfernung des
schaumweins aus dem eetrieb ). steuerent-
richtung bis zum 25. des auf die Entstehung
der Steuerschuld folgenden Monats.

4. 7. 5 Mineralölsteuer

Die Steuer entsteht nit der Entfernung des !1i-
neralöls aus dem eetrieb4). Steuerentrich-
tung entweder je zur HäIfte spätestens am letz-
ten werktag des folgenden und am 20. des zwei-
ten folgenden lrlonats o d e r in einer Sum-
me spätestens am 10. des zweiten folgenden Mo-
nats. Zahlungen für die im November entstande-
ne Steuerschuld spätestens am 27. Dezember.
Das Aufkommen folgt dem Absatz mit ein- bis
zwe imonat iger Verzögerung.

3) Branntweinaufschlag ist für den von der
Ablieferungspfl icht ausgenornmenen Brannt-
wein vom Hersteller zu entrichten. Unter
den Voraussetzungen des § 79 Abs. 2, (die
auch für den Monopolausgleich gelten) ver-
mindert sich der Abgabebetrag.

Tarif

2 250 Dt[/hI, ab 1.4.82t 2 550 Dt4/hL
für Trinkbranntwein,

1 200 DMlhl für Branntwein zu medizini-
schen Zwecken (unvergä11t),

600 DMlhI für Branntwein (einschI. Substitu-
tionsalkohole) zur Herstellung von Heilnitteln
und Kosmetika (vergättt),

Für eine ganze ELasche (0,75 ,l)
- Schaumwein 1,50 DM, ab 1.4.19822
- Schaumweinähnliche Getränke 0, 30

1.4.1982:0,40 DM

a-

DM,

DM

ab

Differenzierte Steuersätze u.a. :

- 51,00 DM,/hl für Benzin,
- 53,25 DM,/dt für Dieselkraftstoff und

Schmierö1.
- 73,30 ou,/ats) für rlüs"iggas,
- nrmäßige sätze (1,50 DM,/dt für schweres

und 2 DM,/dt für leichtes) HeizöI.

4) Fußnotentext unter 4.7.2.
5) Unvermischt mit anderem trlineralö1 qemäß

s 8a, satz 2 MinöStGz 61,25 DMldt.
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4.8 Vermögensteuer

Vierteljährliche Vorauszahlungen zum 10. Fe-
bruar, 10. Mai, 10. August und 10. Novembert
Jahressteuer (= bis zu 500 DM) zum 10. Novem-
ber. Nachzahlungen I bis 2 Jahre nach Stich-
tag. wegen der normalerweise nur alle 3 Jahre
durchgeführten Hauptveranlagung tritt der
"Nachzahlungseffekt" kassenmäßig in einem Tur-
nus von 3 Jahren in Erscheinung. Das Aufkom-
men folgt der wirtschaftlichen Entwicklung in
der Regel mt 1 1/2 jähriger Verzögerung. Wei-
tere Erläuterungen siehe unter 2.2 "Ermittlung
der Steuerschuld durch Veranlagungrr.

4.9 Erbschaftsteuer

Binnen 3 llonaten anzumelden, Fätligkeit einen
Monat nach zustellung des Steuerbescheids.
Ggf. lange Stundungsfristen, daher unter Um-
ständen größere Zwischenräume zwischen dem
Erwerb und dem Steueraufkommen.

4. 10 -Grunderwerbsteuer

FäI1igkeit einen Monat nach Zustellung des
Steuerbescheids. Das Finanzamt kann längere
Zahlungsfristen setzen. In der Regel folgt
das Aufkommen dem steuerpflichtigen Vorgang
ohne größere Verzögerung. Der gemeindliche
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer wird in der
Regel vom Finanzamt zusammen mit der Grund-
erwerbsteuer festgesetzt und angefordert.

4.1 1 Kraftf ahrzeugsteuer

Festsetzung durch Steuerbescheid. Jährliche Vor-
auszahlungen; bei mehr al,s 1 000 bzw. 2 000 DM

Steuer sind halb- bzw. vierteljährliche Zahlun-
gen möglich : ZuschLäge von 3 bzw. 6 vH.

4.12 Rennwett- nd Lotteriesteuer

4.12.'l Renn- und Sporth,ettsteuer

3 bis 5 Tage nach Wettannahmeschlußtag.

4.12.2 Lotteriesteuer

Vom Finanzamt festgelegte Fristen.

Tarif

0r5 vH des steuerpflichtigen Vermögens der na-
türlichen Personen bei verschiedenen
Freibeträgen entsprechend Familienstand
und Alter,

0,7 vH für juristische Personen,
Grundfreibetrag für jedes l,litglied einer Ver-
anlagungsgemeinschaft (natürliche Personen)
70 000 DM. Außerdem besondere Freibeträge

vier Steuerklassen nach dem persönlichen ver-
hä1tnis des Erwerbers zum Erblasser (Schen-
kenden) ; dementsprechend gestaffelte Freibe-
träge zwischen 3 000 und 250 000 DM (99f.
daneben besondere Freibeträge) und Steuer-
sätze zwischen 3 und 70 vH.

7 vH des Wertes der Gegenleistungt davon 3

Prozentpunkte an Länder und 4 Prozentpunkte
an kreisfreie Städte,/Landkreise6) ; umfang-
reicher Katalog der Steuerermäßigungen und

-be frei ungen.

Je nach Art, Gewicht und Hubraum der Fahr-
zeuge.

16 2/3 vH vom Wetteinsatz.

20 vH des Nennwertes sämtLicher Lose aus-
schließlich Steuer.

6) Hamburg und Berlin (West) = 7 Prozent-
punkte Land, Rheinland-Pfalz = 7 Prozent-
punkte Kreise, Nordrhein-Westfalen = 4r5
Prozentpunkte Kreise, 2r5 Prozentpunkte
Land.

-16-



Steuerart
Steuerentr ich tung

Das Aufkommen an Rennwett- und Lotteriesteuer
fo19t der Wett- und Spielbeteiligung mit meist
e inmonat iger Verzögerung.

4. 1 3 Biersteuer
Bis zum 20. des Monats, der auf die Ent-
stehung der Steuerschuld (Entfernung aus dem

7lBetrieb") folgt. Das Aufkommen folgt dem
Bierausstoß mit gut einmonatiger Verzögerung

4.14 crundsteuer (A und B)

Das Finanzamt hrendet auf den Einheitswert der
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grund-
steuer A) bzw. der Grundstücke (Grundsteuer B)
die Steuermeßzah1 (StMZ) an und ermittelt so
den jeweiligen Steuermeßbetrag, auf den die
Gemeinde den durch Satzung festgesetzten Hebe-
satz anwendet.

Die für das Kalenderjahr festgesetzte Grund-
steuer wird je zu einem Viertel ihres Jahres-
betrags am 15. Februar,15. Mair 15. August
und 15. November fä11i9. Abweichungen bei
Kleinbeträgen oder auf Antrag.

4.15 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital
Das Finanzamt vrendet auf den Gewerbeertrag8)
und das cerrerbekapitalS) die Steuermeßzah-
len an und ermittelt so die Steuermeßbeträge
nach dem Gewerbeertrag und -kapitaI, die zum

sog. einheitlichen Steuermeßbetrag addiert
werden; auf ihn wendet die Gemeinde - unter
Berücksichtigung der Freibeträge - den durch
Satzung festgesetzten Hebesatz an. Erstreckt
sich ein Unternehmen über nehrere Gemeinden,
so wird der einheitliche Steuermeßbetrag zer-
legt und der Hebesatz auf den zerlegungsanteil
angewendet.

Vierteljährliche Vorauszahlungen jeweils am

15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. No-
vember. Abschlußzahlungen nach Festsetzüng
der Jahressteuer. Das Steueraufkommen folgt
den wirtschaftsverlauf mit ein- bis zweijäh-
riger Verzögerung. Weitere Erläuterungen
siehe unter 2.2 "Ermittlung der Steuerschuld
durch Veranlagung".

7) Fußnotentext unter 4.7.2.
8) Gewerbeertrag und -kapital werden aus dem

einkommensteuerrechtlichen Gewinn bzw. aus
dem Einheitshrert des gewerblichen Betriebs
durch gewerbesteuerrechtsspezif ische Hinzu-
rechnung und Kürzungen abgeleitet.

Tari f

Je nach Höhe des Bierausstoßes und der Bier-
gattung zwischen 6 DM und 22,50 DVt/hl (Haus-
trunk steuerfrei ).

Grundsteuer A

- StMZ: 6 vT,
- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich

(gewogener Bundesdurchschnitt 1981: 250 E).

Grundsteuer B

- SIMZ: 3,5 vT, günstigere Regelung für Ein-
und Zweifamilienhäuser,

- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1981 : 276 t).

- Freistellung öffentlich geförderter oder
begünstigter Wohnungen für die Dauer von
I 0 Jahren.

StMZ: 5 vH des Gewerbeertrags und 2 vT des
Gewerbekapitals.

Freibeträge beim
Gewerbeertrag: 36 000 DM für natürliche
Personen und Personengesellschaften
Gewerbekapital: 120 000 DM.

Freigrenze: 5 000 DM beim Gewerbeertrag für
steuerpflichtige wirtschaftliche Geschäft.s-
betriebe von gemeinnützigen, kirchl,ichen u.ä
Körperschaften.
Hebesätze: Gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1981: 333 8).
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4.16 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
( Einnahme )

Der Betrag ist den Gemeinden jährlich bis zum
1. Februar des auf das Erhebungsjahr folgenden
Jahres (SchIußabrechnung) - unter Anrechnung
der geleisteten AbschLags-,/Vorauszahlungen -
zuzuweisen. Kassenmäßiger Nachweis: Abschlags-
zahlung für das l. bis 3. Vierteljahr bis zum
L l.,lai , 1 . August bzw. 1. November unter Zugrun-
delegung des Einkommensteuer-Istaufkomnens des
jeweils vorangegangenen 0uartals. Sog. Voraus-
zahlung auf die Schlußabrechnung im Dezember in
Höhe der Zahlung für das 3. Vierteljahr9).

4.17 cer.rerbesteue!C4lqgg

Das für den Gemeindeanteil (Ziff.4.l5) Ausge-
führte gilt hinsichtlich der Termine für die an
Bund und Länder abzuführende Ge$rerbesteuerumla-
ge entsprechend. Der Berechnung der viertef-
jährlichen Abschlagszahlungen wird das Gewer-
besteuer-Istaufkommen des jeweils vorangegange-
nen Quartals zugrundegelegt. Besonderheit: Die
Dezembervorauszahlung einer Gemeinde ist nur
bis zur Höhe der Vorauszahlung auf den Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer zu leisten9).

9) Wegen des zum TeiI abweichenden statisti-
schen Nachweises siehe unter 2.3 "Über-
schneidungen zwischen Steuereinnahmen vor
und nach der Steuerverteilung". Unbeschadet
der rechtlichen Regelung in einigen Ländern
werden die Vorauszahlungen des Gemeindean-teils an der Einkomrnensteuer und der Ge-
werbesteuerumlage in der Statistik brutto
ausgewiesen.

Tarif

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Vertei-
lungsmodus".

Berechnung: siehe unter 2.4 nRegionaler Vertei-
Iungsmodus".

-18-



5 Bemerkunqen z den Ergebnissen

Nachstehend wird die Einnahmeentwicklung

- der finanziell bedeutendsten Steuern
- der Steuern mit besonders auffallenden Än-

derungen gegenüber dem vergleichbaren Vor-
j ahres ze i t raum

kurz kommentiert. Sofern nichts anderes ver-
merkt, beziehen sich die.Angaben auf das
Jahresergebn is.

Lohnsteuer (5,9 B)

Von den das Steueraufkommen beeinflussenden
Rechtsänderungen ist insbesondere die zu
Mehreinnahmen führende Kürzung der von den
Finanzämtern an die Arbeitnehner aus dem
Lohns teuera uf kommen ge Iei steten Sparz ulagen
zu erwähnen; nach Hochrechnung des BMF auf-
grund bereits vorliegender Teilergebnisse
haben sich diese binnen Jahresfrist um rd.
45 t auf 1r85 Mrd. DII vermindert. Demgegenüber
war der das Lohnsteueraufkommen schnälernde
Lohnsteuerjahresausgleich nur geringfügig
niedriger aIs im Vorjahr (siehe TabeIIe 1.9).
Nicht tangiert wurde das Kassen-Ist der Lohn-
steuer von den im Rahmen der Arbeitnehmerver-
anlagungen geleisteten Erstattungen, die zu
Lasten des Einkommensteueraufkommens g.henl ).

Veranlaqte Einkommenst r (- 7,'l E), Körper-
schafts er +6 4*

Trotz der vergleichsweise niedrigen Vorjah-
resbasis (das Aufkommen an veranlagter Ein-
kommensteuer ist seit 1980 rückläufig) ver-
zeichnet das Berichtsjahr aufgrund geringerer
Abschlußzahlungen und nach unten angepaßter
Vorauszahlungen erneut einen Einnahmerück-
gang. zu dieser Entwicklung trug maßgeblich
die gesamtwirtschaftliche Situation bei;
außerdem wirkten sich immer noch die steuer-
Iichen Entlasiungsmaßnahmen der letzten Jahre
aufkommensmindernd aus. Hinzu kam der starke

Anstieg der Erstattungsbeträge gem. s 46 EStc
(Arbeitnehmerveranlagungen) um 1 r5 auf I ,l,9
tilrd. DM. Dagegen sind die ebenf alls aus dem
Aufkommen an veranlagter Einkommensteuer
u n d an Körperschaftsteuer geleisteten
(d.h. nicht mehr im kassenmäßigen Nachweis
enthaltenen) Investitionszulagen l9B2 zurück-
gegangen. Es handelte sich um 555 Mill. DM

(- 49 Mill. DM) bei der Einkommensteuer und
um 1 214 MiIl. Dn (- 10 ItiII. DM) bei der
Körperschaftsteuer (s. Tabelle 1.1 1).

Die positive Aufkommensentwicklung bei der
Körperschaftsteuer löste die negativen Ver-
änderungsraten der beiden vorangegangenen
Jahre abi dabei wurde das Aufkommen von 1980
zwar geringfügig überschritten, das von 1979
jedoch bei weiten nicht erreicht.

Nach Berechnungen des BMF über die Entwick-
Iung der Veranlagungssteuern vom Einkommen -
unter Ausschluß der o.g. Kürzungsbeträge -
ergab sich für die veranlagte Einkommensteuer
1982 ein fiktives Bruttoaufkommen von 43 060
MilI. DM (- 870 MiIl. DM oder 2,0 t gegenüber
dem vergleichbaren Betrag 1981), für die Kör-
perschaftsteuer ein solches von 22 672 Mi1I.
DM (+ 1 286 MiII. Dll oder 5,0 8).

Kapitalertragsteuer (+ 1r6 t)
Nach den beachtlichen Zuwachsraten zwischen
rd. l0 und 13 I in den Jahren 1979 bis tg8l
1ag das Steueraufkommen im Berichtsjahr nur
unerheblich über dem Vorjahresstand.

Umsa tzsteuern (- 0,1 8)

Mit 97,7 Mrd. DM erreichten die Steuern vom
Umsatz knapp das Vorjahresergebnis, wobei
einem Ieichten Rückgang der Umsatzsteuer ein
Anstieg der Einfuhrumsatzsteuer gegenüberstand
(- 1,0 bzw. + lrl 8). Im Blick auf die Ent-
wicklung des staatlichen und privaten Ver-
brauchs als bestimmender gesamtlrirtschaftli-
cher Bemessungsgrundlage (die im Jahresver-
gleich 1982/81 nach ersten Angaben um 3 g zu-
genommen hat) wäre an sich mit einer Aufkom-
menszunahme zu rechnen gewesen; ihr Aus-
bleiben wird vom BtlF u.a. sowohl mit der wei-
teren Zunahme von erlassenen bzw. niederge-
schlagenen Steuerforderungen und von Steuer-
rückständen als auch mit der Anhebung des
Vorsteuerabzugs für Landwirte erklärt.

I ) Lohn- und Veranlagte Einkonmensteuer sind
Komponenten derselben Steuer, deren Ein-
nahmen sich infolge der oben erwähntenErstattungspraxis überschneiden; ihre Ent-wicklung kann daher streng genommen nichtfür die einzelne Steuer zütieffend beur-teilt werden. Das Gesamtaufkommen beliefsich im Berichts jahr auf ,l54,0 Ir{rd. DM,womit das Ergebnis von lg8t um a ii:14i11. DIt{ (+ 3,0 t) übertroffen wurde.
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Tabatsteuer (+ 8,5 !)
Bei unterschiedlichen Veränderungsraten in
den einzelnen 0uartalen gegenüber dem je-
weils vergleichbaren Vorjahresergebnis (s.
TabelIe 1.8) erbrachte das gesamte Kalen-
derjahr ein Aufkonmensplus in der Größen-
ordnung von 1 Mrd. DM, das sich zu mehr als
der Hälfte (58 8) auf das 4. vj 1982 kon-
zentrierte. Die zum 1. Juni 1982 heraufge-
setzte Tabaksteuer löste erwartungsgemäß
eine spürbare Verlagerung vom Zigaretten- .
konsum zum steuerLich ebenfalls erheblich
stärker belasteten Verbrauch von Feinschnitt
und ZigarettenhüIlen aus. Dementsprechend
ist das aus dem Absatz von Feinschnitt und
Zigarettenhüllen resultierende Steuerauf-
kommen erheblich stärker gestiegen (zusam-
men auf das mehr als Dreifache von 1981) a1s
dies bei den Zigaretten,der FalI war (+ rd.
5 t); infolgedessen ist der Anteil von
Zigaretten am Tabaksteueraufkommen um etwa
3 Prozentpunkte auf rd. 94 t zurückgegan-
gen.

M IöI steuer +3 0t
Von den cesamteinnahmen entfielen 831 Mi11.
DM auf Heizölsteuer und 22,0 }lrd. DM auf
Steuer für andere ltineralöle. Beim HeizöI
entsprachen Aufkommens- und Mengenentwick-
Iung gegenüber dem Vorjahr (- 7,3 t bzw.

?r-.7 r4 *- ') einander weitgehend. Dagegen
stand dem stagnierenden Absatz der übrigen
l.lineralöIe im Berichtsze itraum2 ) ltenz in
- 0,4 t, Dieselkraftstoff + 1,1 t) eine
steuerrechtl ich bedingte Aufkommenszunahme
in Höhe von 3,4 t gegenüber.

Branntweinabsaben (- 4,5 t), Schaumwein-
steuer (+ ll,8 t)
Beide Verbrauchsteuern wurden zum l. April
1982 angehoben. Maßgebend für die Minderein-
nahmen beim B r a n n t w e i n war in
eister Linie das durch die Verkürzung von
ZahJ.ungsfristen extrem niedrige Januarauf-
kommen 1982 \- rd. 300 MilI. DM gegenüber
dem vergleichbaren vorjahresmon.t3) ). Sie
konnten durch die Steuererhöhung, die zudem
auf Kaufzurückhaltungen stieß, nicht wett-
gemacht werden.

2) Unter Zugrundelegung des aufkommensre-
1evanten Zeitraumes (= Jahresergebnisuhter Berücksichtigung der in Abschnitt

^ 4.7.6 genannten Zahlungsfristen).3) Vorverlegung des zahluÄgstermins für denim Oktober 198l in den ireien Verkehr
übergegangenen Branntwein in den Dezember(Art. 1 des Mineralö1- u. Branntweinsteuer-gesetzes 1981 vom 20.3.19g1, BGBI. Is. 301).

Der Aufkommenszuwachs aus der S c h a u m -
w e i n s t e u e r resul,tierte vor allem
aus Mehreinnahmen im 2. vj 1982 (+ 33 MiIl.
DM; hier dürften sich Vorratskäufe vor In-
krafttreten der Steuererhöhung und Nachver-
steuerung ausgerrirkt haben) und in letzten
Quartal (+ 26 Mi11. Dl.t).

Die kassenmäßigen Einnahmen waren im dritten
auf den Veranlagungsstichtag l. Januar 1980
folgenden Jahr mit 5,0 Mrd. DM fast ebenso
hoch wie im bisher aufkonmensstärksten Jahr
1977. Sie setzten sich aus annähernd gleich-
hohen Vierteljahreszahlungen zusammeni die
unterschiedlichen Zurüachsraten gegenüber den
vergleichbaren Quartalen 1981 (siehe Tabelle
1.8) spiegeln lediglich die vierteljährliche
Aufkorunenssituation im Vorjahr wider (sog.
Basiseffekt).

Erbschaftsteuer (+ 16,5 t)

Die kassenmäßigen Einnahmen stehen mit den
Erbanfällen häufi9 nur in losem Zusammenhang,
so daß sich die unterschiedliche Aufkonmens-
entwicklung in den einzelnen Jahren nicht
durch besondere Vorkommnisse erklären Iäßt.

Grunderwerbsteuer einschließIich kommunaLer
Zusch lag (- 2,0 t)

Die Steuern vom Grundbesitzrrechsel erbrachten
insgesamt 2,4 l4rd. DU (- 2r0 t); von diesem
Betrag entfielen 1,0 Mrd. DM (- 5,0 t) auf
die staatliche Grunderwerbsteuer und 1,4 Mrd.
Dt{ (+ 0,4 t) auf den gemeindlichen Zuschlag.
Das 4. Quartal hatte mit 633 MiIl. DM (+ 35
l,ti11. DM oder 5,9 t) das höchste Vierteljah-
resaufkomrnen I 982 aufzuweisen.

Rennwe tt- und Lotteriesteuer (+ 7,0 8)

Nach dem verlangsamten Aufkommeqszuwachs lgBl
(infolge Stagnation irn 1. Hj) erreichte die
Steigerung im Berichtsjahr mit 94 Mitl. DM

wieder die in früheren Jahren übliche Größen-
ordnung. Die Mehreinnahmen waren fast aus-
schließ1ich auf die Lotteriesteuer (+ l0g
!'1i11. DI.l) zurückzuführen,. zu diesem Ergebnis
hat die Verdoppelung des Einsatzes beim totto
ab 2. Hj 1981 und die Einführung des soge-
nannten nHittwochslotto" im 2. Vj 1982 bei-
ge tragen.
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Kraftfahrzeugsteuer (+ 1,5 t)

Bei binnen Jahresfrist kaum verändertem Be-
stand der für die Einnahmeentwicklung maßge-
benden Kraftfahrzeuge (personen- und Last-
kraftwagen) überschritt das Kraftfahrzeug-
steueraufkommen 1 982 das Vorjahresergebnis
um 96 Mi1l. DM. Die Aufkommensmassierung im
3. ouartal - aIs Folge der obligatorischen
Umstellung des Zahlungsmodus für personen-
kraftwagen auf jährliche Steuerentrichtung
im Jahr 1979 - hat sich im Berichtsjahr wei-
terhin abgebaut (- 4,b t)4),

Gewer er +0 2Z

Abgesehen von der wirtschaftlichen Situation
waren vor allem die steuerlichen Entlastungs-
maßnahmen der letzten Jahre (Anhebung des
Freibetrags bei der Gewerbesteuer nach dem
Ertrag und nach dem Kapitat, Einführung eines
Freibetrags für Dauerschulden ab '1. Januar
1980 bzw. '1981 - siehe im einzelnen Jahres-
bericht I981 der Fachserie .l4, Reihe 4

Seite 20) für die Aufkommensstagnation im
Berichtsjahr verantwortlich. Außerdem ist
nach bisherigen Erfahrungen nicht auszu-
schließen, daß die Gemeinden im Hinblick auf
die erneute Senkung der Gewerbesteuerumlage
ab 1. Januar 1983 das dieser Umlage als Be-
messungsgrundlage dienende Gehrerbesteuerauf-
kommen im Rahmen ihrer Möglichkeiten von
Jahresende 1982 auf den Jahresbeginn 19g3
verlegt haben, mit dem Ergebnis, daß die Ein-
nahmen im 4. Vj des Berichtszeitraumes zu
niedrig 1agen.

Hebesatzerhöhungen, die sich anhand der bis-
her vorliegenden Ergebnisse noch nicht quan-
tifizieren lassen, haben der Aufkommensmin-
derung bei der Gewerbesteuer entgegenge-
wirkt.

4) Kraftfahrzeugsteuergesetz vom 1.2.197g,
BGBI. I S. 132.

eanteil an der Einkommensteuer - Aus-
des staatlichen B ichs

Geme ind
+3 08

Die Zunahme um 678 MiIl. DM auf 23,,l tvlrd. DM

entsprach der im Berichtszeitraum aufgekom-
menen Lohn- und veranlagten Einkommensteuer
unter Berücksichtigung der Zerlegung.

Gemeindeanteil an der Einkommenst euer - Ein-
nahmen des gemeindlichen Bereichs (+ 2,6 Zl

Die (gegenüber der Veränderung im staatlichen
Bereich) etwas schwächere zunahme hat ihren
Grund darin, daß für die Mehrzahl der Bundes-
Iänder beim Nachweis der gemeindlichen Be-
teiligung an der Lohn-,/Veranlagten Einkommen-
steuer der unter 4.16 beschriebene ,'time Iag',
greift.

Gewerbes teuerunlage Ausgaben s gemeind-
lichen Berei s (- 0,4 8)

Der Unlagerückgang entspricht tendenziell der
Entsricklung des Gewerbesteueraufkommens vor
der Verteilung.

Steuere i men des Bundes (+ 1,5 t ) und der
änder +3 3t teuerverte i 1

Die unterschiedliche Entwicklung bei beiden
Körperschaftsgruppen ist u.a. auf die vor
rlahresfrist von den Ländern an den Bund in
Höhe von 1 Mrd. DM geleisteten Ausgleichs-
zahlungen (sog. Kindergeldmilliarde) zurück-
zuführen; bei einer Bereinigung der Ver-
gleichsbasis um diesen Betrag errechnen sich
für 1982 Zuwachsraten von 2,0 bzw. 2,5 t. Die
entsprechenden Veränderungsraten für das
4. Vj 1982 würden sich bei Bund und Ländern
auf + 1,'l t Lrzw. + 2,4 * (anstatt - 0,3 E

bzw. + 4,5 E) belaufen.

!{egen der bei der Steuerverteilung unberück-
sichtigten Beträge siehe unter Abschnitt
2.5.
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TabeIlenteiI
1 Zusanrnenfassende übersichten

1 Kassenmäßige Steuereinnahmen v o r der Steuerverteilung

Steuere innahmen

SEeuerart

105 794,1 103 199,5

veränderung

Steuereinnahmen insgesant

Geneinschaftsteuern nach Art
Lohnsteuer
Vgranlagte Einkommensteuer
Kapitalertragsteuer ......

106 Abs. 3 cc

Körperschaftsteuer .....
Uns at zsteuer
Einfuhrumsatzsteuer.

Bundessteuern (vor Abzug der EG-Anteile)..........
Gesellschaftsteuer .......
Börsenumsatzsteuer . .. ....
Vers icherungsteuer
wechselsteuer .... .

ZöIIe und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer)
zöIIe ( 100 8) . . .. ..
fabaksteuer
Kaffeesteuer ...
Zuckersteuer ...
Branntr{einabgaben .....
Schaum$re insteuer
MineralöIsteuer
sonstige verbrauchsteuernl )

Ergänzungsabgabe ..
Sonstige Bundessteuern

Landessteuern . ,. ..
Vermögenst.euer ..
Erbschaftsteuer.
Gr underrrerbsteuer
Kraftfahrzeugsteuer.
Rennwett- und Lotteriesteuer ..
dar.: Lotteriesteuer
Bier steuer
Feuerschutzsteuer..... .

cemeindesteuern ...
crundsteuer A (Land- und Forstlrirtschaft)
crundsteuer B (son6tige crundstücke)
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital
zuschlag zur Grunderrrerbsteuer
sonstige steuern und steuerähnliche Einnahmen ..

77 024,1

36 874.9
I463,2

684,7
5 729,8

l4 I 53,9
11 117,7

75 240,6
34 878,0
I 771 ,0

771,1

5 398,5
14 047,8

11 37 4,1

+ I 783,5
+ 1 gg5,g

- 307,9

- 85,{
+ 331 .2
+ 105,1

- 255,4

! 2,4
+ 5r7

- 3r5

- 11,2
+ 5rl
+ 0r8

- 213

r5 143,5
77 ,8
50 ,6

395,5
93,5

15 507,6
1 17 4,5
4 538,2

352,2
41,5

1 2?6,9
213,3

7 855,8
54,3
8,0

4 205,8
1 285 ,1

344,1
272,9

1 556,2
367 ,7
323 ,1
321,4

57,4

15 {87,1
53,9
35,'l

390,9
96, O

14 898,7
1 268,6
3 985,4

376,9
39,2

1 229,7
187,5

7 755,5
55,8
12 ,2
0,1

f

+ 2rs

+ 412

+ 21 ,7
+ 71.3
+ 3,8
- 2,6
+ 4,1

- 714
+ 13,9

- 515
+ 5,9
+ 3,9
+ 13r8
+ 1,3
- 219

- 29,2
x

+ 2 594,6

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

555,5
I 3,9
25,2
14 r6
215

508,9
94 12

552,9
24,7

213

47 ,2
25,8

1O1 ,2
1,5

3r5
0r l

4 146,9
1 323,1

250.7
262,2

1 573,5
360,7
313,7
318,7

57 ,9

58, 8

37 ,O

93,4
10, s

17,1
7r0
9r3
216

016

+ 1,4

- 2,8
+ 37,3
+ 4r1

- lrl
+ 1,9
+ 3r0
+ 0,8
- 1r0

I 120,7

97 14

1 253,5
6 623,8

359,9
86, O

I 324,9
95, 8

1 165,7

6 647 ,6
335,3
80,5

95r8

1,7

87, A

23,8
24,7
5r5

+ 1,2
+ 1,7
+ 715

- 014
+ 7r4
+ 5,8

+

+

+

+

+

4. vj 1982 4.'vj 1981

Mi11.DM

l) siehe Tab. 2,Ifd. Nr. 18,22,23 und 25.
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2) Siehe Tab. 2, Ifd. Nr. 9, 2? vnd.28.



1 Zusammenfassende Ubersichten
1.2 Kassennäßige Steuereinhahmen n a c h derSteuerverteilung

steuereinnahmen

Steuerart veränderung

t

Steuereinnahmen insgesamt

EG-Anteile an ZöIlen
EG-Anteile Unsatzsteuer
Steuereinnahmen des Bundes .....

Bundessteuern (nach Abzug der Ec-Anteile) ......
Anteil an:
Lohn- und veranlagter Einkomnensteuer (42r5 t) .

Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 3) ...
Unsatzsteuern (57r5 t)
Gewerbesteuerumlage (50 t) .

Einnahmen aus Ausgleichszahlungen der Länder ...

Steuereinnahmen der Länder .

Landessteuern
Anteil an:
Lohn- und veranlagter Einkonmensteuer (42,5 t)
Kapitalertrag- unal Körperschaftsteuer (50 3) ..
Umsatzsteuern (32,5 t)
cewerbesteuerumlage (50 t) .

Ausgleichszahlungen der Länder an den Bund
(Ausgabe)

Es entfallen auf3

Stadtstaaten . . . . . .

Länder ohne Stadtsta.aten ...

steuereinnahmen der Geneinden

Gewerbesteuer (100 8)

Gewerbesteuerunlage (Ausgabe)

cewerbesteuer (netto)
Geneindeanteil an der Iohn- und veranlagten

Einkommensteuer

Üurige cemeindesteuern ..

Es entfallen auf:
Stadtstaaten ....
cemeinden/cv.

Kreisfreie städte .
Kreisangehör ige Gemeinden zusammen

mit. rreniger als 10 000 Einh,ohnern
mit 10 000 Eiildohnern und mehr

Landkreise

Außerdern:

Lastenau sglei chsabgaben

Steuereinnahmen des Bundes ohne
Ausgleichszahlungen der Länder

Steuereinnahmen der Länder ohne
Ausgleichszahlungen an den Bund .

19 268,7
3 207,2

15 097,4
1 526,3

484.8

18 550,8
3 084,9

16 103,2

1 528,8
250,0

1 10 483, 7

1 151 ,2
1 960,9

53 s9?,1
14 982,1

36 906,0
4 205,8

19 268,7
3 20?,2
I 213,3
1 526,3

484 ,8

2 780.7
34 125,3

15 858,5
6 523,8
3 009,5
3 614,3

11 447,3
1 796,9

- 0ro

54 081,9

36 421,2

107 906.1

1 251,0
1 055,5

53 753,7
14 236,1

35 323,5
4 146,9

18 550,8
3 084,9
I 262,1

1 529,8

250,0

2 698,4
32 625,1

16 521,3

6 652,2
3 002.2
3 650,0

1l 198,5
1 672,7

112

53 503,7

35 573,5

1 582,6
58 ,8

- 7 34,8

82,3
1 500,2

248,7
124,2

113

578,2

847 ,7

+ 3rl
+ 4rG

+ 2r2
+ 7.4

x

+ lrl

+ 2 577.6 + 2r4

+

+

89 ,8
904,3
156r5

745,3

- 712

+ 85r5

- 0r3
+ 512

717,8
122,4
005 ,8

215

734,8

+ 3r9
+ 4rO

- 612

- 012

x

+

+

+

+

+

+

4r5
114

+

+

717,8
122,4

48 ,8
2,5

+ 3r9
+ 4r0

- o16

- o12

+

+

+

+

337 ,2
28 14

713

35,7

+ 2r0

- 9,4
+ 012

- 1r0

+

+

987,9
15 870,5
6 209,4
9 459,4

3 219,1

6 250,2
lgi,g

951,1

15 570,2
6 246,3
9 127,9
3 018,7
6 1O9,2

195,O

35 ,8
300,4

37 ,0
341,5
200,5
141 ,1

4r2

+ 3.9
+ 119

- 0,6
+ 3,7
+ 616

+ 2r3
- 211

+

+

+

+

+

x

+

+ +

4. vj 1982 4. vj 1981

Mi11.DM
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steuereinnahnen vor derSteuerverteilung

viertel-
j ahr Gemein-

§chaft-
steuern

Bundes-
gteuern

(vor Abzug
der

EG-AnteiIe)

Landes-
steuern ateuern

Geneinde- ins-
gesarnt Länder

1 Zusammenfassende Übersichten
1.3 Kassennäßige steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden

. nach Ländern
Mi11.DM

Nach der
Steuervertei Iung

entfallen auf

Gemeirden

Land

BundesgebieE

Schleswig-Holstein .

Niedersachsen ..

Nordrhein-Westfalen .

Hegsen

Rheinland-Pfalz .

Baden-Württernberg.

Bayern

Saar Iand

Hanburg ...

Brenen

4./ 82

4./81

4./82
4. /81

4./82
4./81

4./82
4./81

4./82
4./81

r./82
4./81

4./82
4./81

4./82
4. /81

4./82
4. /81

4./82
4./81

4./82
4./81

4./82
4./81

77 024,1

75 24O,6

2 206,7
2 097,4

6 275,9
6 528,6

23 249,7
22 832,6

7 571,6
7 485,1

3 518,7
3 416,9

13 239,1

12 533.2

12 457,5

12 055,4

4 874,2
4 929,9

1 195,8
1 181 ,2

16 143,5
15 487.1

164,3
170,3

578,7
674,0

4 500,5
4 277,4

719,8
784,2

520.9
599 ,9

1 527,8
1 379,0

899,2
903,5

44 ,1

39 ,4

4 164,4

4 07 5,8

255.2
291 ,7

4 205,8
4 116,9

I 420,7

I 321,9

285,9
270,9

776.1

838,1

2 413,9

2 285,9

774,7
751.4

437 .7
443,7

1 405,4

1 439,3

1 477 .1

1 466,2

109,1

123,5

410,2
4O0,7

140,0

1 35,4

105 ?94,1

103 199,5

2 786,6
2 655,3

8 138,8

I 427,7

31 312,2
30 546,8

9 483,0
9 411,4

4 788,1

{ 580,9

l5 849,3
1 5 993,1

l5 618,3
15 206,9

1 244,9
1 260,0

9 642,1
9 500,9

1 644,1
1 658.2

4 286,7
3 855,3

35 906,0
35 323,5

16 858,5
16 521,3

660,3
530, tl

1 729,4
1 792,0

4 958, 1

4 751 ,8

1 558,8
1 526,5

726.6
719,2

2 825,3
2 832,4

3 171 ,3
3 084,5

220,7

233,2

557,0
532,8

210,9
202,4

220,1
215,9

1 029,6
1 033,9

62,1
53,3

129.7

115,8

784,5
781 ,g

408, 1

386, 9

I 148,0
1 I 50,8

385,9
393,8

210,8
220,4

677 ,0
541 ,6

1 394,3
1 295,1

1 383, I
1 395,2

3 886,5
3 680,3

10 310,5
9 844,0

3 535,8
3 486,5

I 957,0
1 926,9

6 149,8

5 837.4

6 327,0
6 015,9

564 ,4
539,0

l9 3,3
194,6

53, I

49,8

2 538,5
2 291 ,7

457 ,9
457 ,7

939,7
845,5

BerIin (West) 1 405,3
1 246,s

-24_

152,3
147,2

190,5
159,9



1 Zusammenfassende Übersichten
1.4 Kassenmäßige Steuereinnahmen v o r der Steuerverteilung

Steueieinnahmen
Steuerart

378 700,3 370 319,4 + 8 381,0

veränderung

Steuereinnahmen insgesant

Gemeinschaftsteuern nach Ar!.
Lohnsteuer
veranlagte Einkommensteuer

Kapi taler t rags teue r
Körperschaftsteuer .

Umsatzs !euer
E infuhr ums at zs teuer

Bundessteuern (vor Abzug der
Gesellschaftsteuer . . . - - , -

BörsenumsatzsEeuer . . ,. , . .

277

123

30

4

21

53

43

887,2
406,7

602,3
703,3
457 ,8
732.1
994,7

272 067,6
115 558,7
32 927,7
4 630,2

20 162,3

54 296,9
43 491,9

5 819,5
6 847.9
2 325,3

73,2
1 zds,s

564,5
492,8

+ 211

+ 5r9

- 711

+ 116

+ 6r4
- 1r0
+ 111

+ 213

105 Abs. 3 cc +

+

+

+

+

versicherungsteuer .

49 556,0
312,6
195,0

2 038,4

385,0
45 595,1

4 727,2
12 208,4
I 538,5

143,5

4 280.5
635,7

22 835,3
225,9

39, 3

- 1r4

48 076,7
239,8
153 ,4

1 923,9
374,3

45 341,0
4 943,2

11 252 ,7
1 547 ,5

140, 3

4 480,2

558,8
22 179,7

228.5
42,5

119

+ 1 489,3
+ 7218
+ 4215

+ 1 14,5
+ 1117

+ 1 251,1

- 216,0
+ 955,7
_ 9,0
+ 3r2
- 199,5
+ 66,9
+ 555,5

- 216

- 3r2
- 3r2

+ 3rl
+ 3014

+ 2718
+ 5r0
+ 3rl
+ 2rg

- 4r4
+ 8r5

- 0r5
+ 2.t
- 4r5
+ 11,8
+ 3r0

- 111

- 716
x

17 001,9
4 982,1

1 272,5
1 030,7
6 589,0
1 430,0
1 268,2
1 292,2

305,4

16 357,0
4 686,7
1 091,8
I 084,4
6 593, I

1 335,0
1 1 59,9
1 288,8

276,2,

644,9
295,4
180,7
53,7
95, 9

94 11

108,3
3,4

29,2

+ 3r9
+ 613

+ 16.6

- 5r0
+ 115

+ 7r0
+ 7r0
+ 0r3
+ 10r6

EG-AnteiIe)

wechselsteuer . ... .

ZöIIe und verbrauchsteuern (ohne Biersteuer)
zölle (100 t)
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Zuckersteuer
Branntrreinabgaben .
Schaumrreinsteuer ...
MineralöIsteuer ...
sonstige verbrauchsteuernl )

Erjänzungsabgabe . . ..
sonstige Bundessteuern2)

Landessteuern
vernögensteuer ... .

Erbschaftsteuer ...
Grunderwerbsteuer.
Kr aftfahrzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer
dar.: Lotteriesteuer
B ier steuer
Feuerschutzsteuer..

Gemeindesteuern
crundsteuer A (Land- und Forstrrirtschaft) ....
crundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gerrerbesteuer nach Ertrag und KapiEaI
zuschlag zur Grunderr{erbateuer
Sonstige steuern und steuerähnliche Einnahmen

34 245,2
419,3

5 887,9
26 102,8

1 378,5
456,7

33 818,1

416,0

5 550,8
25 047,0
I 373,1

421 ,2

427.1
3,3

327 ,0
55 19

5r5
35,5

+ 113

+ 0,8
+ 5r9
+ 0rz
+ 0r{
+ 8r4

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

1982 1 981

Mi11.DM

1) siehe Tab.5,lfd. Nr. 18,22,23 und 25

-25-

2) Siehe Tab. 5, Ifd. NE. 9, 27 und 28.



1 Zusammenfassende übersichten
1.5 Kassenmäßige Steuereinnahmen n ac h derSteuerverteilung

Steuereinnahmen
Steuerart veränderung

+ 8 253,0 + 212Steuere innahmen insgesamt

EG-Anteile an 2ö11en

EG-Anteile Umsatzsteuer ...
Steuereinnahmen des Bundes ...

Bundessteuern (nach Abzug der EG-Anteile) ....
Anteil an:
Lohn- und veranlagEer Einkommensteuer (42,5 t)
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 t)
Umsatzsteuern (67,5 t)
cewerbesteuerunlage (50 t)
Einnahmen aus Ausgleichszahlungen der Länder .

Steuereinnahmen der Länder

Landessteuern
Anteil an:

Lohn- und veranlagter Einkommensteuer (42r5 g)

Kapitalercrag- und Körperschaftsteuer (50 t) .

Umsatzsteuern (32,5 t)
Gewerbesteuerunlage (50 t) . ....
Ausgleichszahlungen der Länder an den Bund

(Ausgabe)

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Länder ohne Stadtstaaten .

Steuereinnahnen der Geneinden ......
Gewerbesteuer (100 t)
cewerbesteuerumlage (Ausgabe) ....
Gewerbesteuern (netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlageen
Einkomnensteuer ...

Ubrige cemeindesteuern

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Gemeinden/Gv

Kreisfreie Städte.
Kreisangehörige Gemeinden zusanmen

mit weniger als'10 000 Einvrohnern ...,
mit 10 000 Einwohnern und mehr

Landkr ei se

Außerdem:

Last enau s9 I ei ch sabgaben
Steuereinnahmen des Bundes ohne
Ausgleichszahl-ungen der Länder ......

Steuereinnahmen der Länder ohne
Ausgleichszahlungen an den Bund .....

4 052,4
45 988,4
18 980,8
27 207,8
I 952,6

18 255,2
799,8

3 900,2
45 l 13,1
19 057,9
26 227,4
8 s36,3

17 691.1

827 ,9

152,2
875, 3

77 ,O

980, {
416,3
564,2

28,1

+ 3,9
+ l 19

- 0,4
+ 3r7
+ 119

+ 3rz
_ 3,4

378 589,5

4 625,9
7 959.1

184 571,8
44 940,1

55 453,8
1 3 080,5
57 999,9
3 097,5

1 30 391 ,8
t7 001,9

65 453,8
'r 3 080,5
3r 758,1

3 097,5

9 919,0
12O 472,8

51 040,8
25 102,8

6 200,5
19 902,3

22 996,1
I 142,4

114

184 571,8

'l 30 391 ,8

370 336,5

4 867,5
7 333,3

181 933,7
43 209,2

63 531,7
12 395,2

58 674,2
3 122,1

1 000,0

126 188,7

15 357,0

63 531,7
12 396,2
31 781,4
3 122,4

I 000,0

9 750,8
116 427,9

50 013,3
26 068,7

6 227,0
19 841,7

22 422,2
7 749,4

- or2

180 933,7

127 189,7

+ 4 203,2
+ 614,9

922,1

584,3
23,1
24 19

I 000,0

+ 158,2
+ 4 044,9

573,8
393,0

+ l 16

+ 3 538,1

+ 3 203,2

+ 3r3
+ 3r9

- 241 .5
+ 625,8
+ 2 638,1
+ 1 730,8

- 5r0
+ 8,5
+ 1,5
+ 4r0

+ 1 922,1
+ G84,3

- 674,2
- 24,9

- 1 000,0

+ 3r0
+ 5,5
- 1,2

- 0r8
x

+

+

+ 3r0
+ 5r5

- 0rl
- 0,8

x

+ 115

+ 3,5

+

+

+

+

+

+

+

o27,4
34,2
26,s
60,6

+ 2,1
+ 0r l
- 0r4
+ 0r3

+

+

+

+

+

216
5,1

+ 2r0

+

x

1 982 'I 981

-26-

2,5



I Zus nfassende Übe rsi chten
1.6 Kassenmäßige steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden

nach Ländern
Mi11.DM

Land

Bundesgebiet

Schleswig-Holstei n .

Niedersachsen . ... .. ..

Nordrhein-westf alen . .

Rheinland-Pfalz ..

Baden-wür tt ember g

Bayern

Hanburg

Bremen

Nach der
Steuervertei lung

auf

Geneinden

1 982
1 981

277 887,2
272 057,6

7 762,2
7 719,0

22 772.1

23 103,2

84 057,2
82 594,3

26 719.6
26 508,2

12 369,5
'I 1 823,1

47 178,2
45 746,8

45 571,1

44 044.9

3 755,8
3 765,8

18 623.8
r8 049,5

4 222,5
4 310,9

4 845,1
4 400,7

49 566,0
48 076,7

602,9
558,5

2 264,8
2 216,8

13 512,8
13 256 .7

2 537,O

2 621,5

1 962,7
1 939,4

4' 611 .0
4 316,6

3 084,7
3 028,5

146,9

142,4

12 661,9
12 183,9

I 095,8
1 166,0

7 085,5
6 546,3

1 607.4
I 535,1

378 700,3
370 319,4

9 984,5
9 977,9

30 095,5
30 378,2

111 667,0
109 326,4

34 149,2

33 993,5

16 983,5
16 132,6

50 309r5
58 390,7

57 832 13

56 072.4

4 607,7
4 61315

33 584,8
32 579,8

6102,8
6 221,4

13 282,5
12 332 ,7

1 30 391 ,8
126 188,7

4 893,8
4 718,0

I 3 550,5
13 165,5

35 155,0

35 127,4

12 334 ,9
t2 100,0

7 015,0
5 755,3

21 74615
20 971,8

22 781,1

21 675,6

1 973.8
1 914 ,2

5 101,7

5 039,7

1 589,9
1 626,0

3 227,5
3 095,1

51 040,8
50 013,3

1 748.9
1 760,4

5 096,5

5 I 39,5

14 313,0
13 737,2

4 900,5
4 860,2

2 711,9
2 698,6

I 533,0
I 428.1

9 01 3,6
I 801 ,4

670,8
687 ,7

2 270,9
2 215,6

782,5
746.8

999,0
937 ,7

17 001,9
16 357,0

551,2
512,2

1 669,9
1 587,1

| 653,2
4 461,1

31 245,2
33 818,1

1 068,2
1 088,1

3 389,7
3 471 ,1

9 443,8

9 O14,4

3 285,2
3 328,7

1 982
1 981

1982

I 981

1 982

1 981

1 982

r 981

1982

I 981

1982

I 981

1982
1 981

859, g

842,9

2 558,2
2 518.9

3 138,8
3 016,7

255,0
247,1

785,6
755,0

217 ,1
212,1

595,7
568,7

1 781,4
1 827,3

5 862,1
5 808,3

6 037,7

5 982,3

440,0

457 ,2

I 613,5
1 591 ,3

567 ,4
532,4

756,2
717,O

1 982

1 981

1 982

1 981

1992

1 981

1982

1 981

Steuereinnahmen vor der Steuerverteilung

,f ahr Gemein-
schaft-
steuern

Bundes-
steuern
(vor Ab-
zug der

EG-Anteile)

Lardes-
ateuern

Geneinde-
steuern

ins-
gesant Länder

Berlin (West)
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1 Zusammenfassende Übersichten
1.7 Entwicklung der volkswirtschaftlichen Steuerquote

steuerauf komoen insgesant 2)

Jahr

in g des Brutto-
sozialprodukt 6

1979

1 980

1981

1982

290,7
395,3
484,2

543, l
597.7

318,2

342,5

364,9

370, 3

378,7

24,7
24r6
24.6
21,0
23,7

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis

Steue rart

Lhnsteuer
Veranlagte EinkomlEn6teuer .....
Kapitalertragsteuer.
Körperschaftsteuer ..
lJmsatzsteuer ....
Einfuhrumsatzsteuer ...
Gesellschaftsteuer.
Versicherungsteuer.
Wechselsteuer
zöIIe.
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Branntweinabgaben ..
Schaurnweinsteuer ...
MineralöIsteuer . . ..
Biersteuer
Vermögensteuer . ....
Erbschaftsteuer ....
Kr aftfahrzeugst.euer
Rennwett- u. LoCteriesteuer , .. .. .. .
Feuerschutzsteuer ..
Grunderwerbsteuer einschl. zuschtag
zur Grunderwerbsteuer

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital
Grundsteuer B .....

2) Ohne Iastenauagleichsabgaben

.8 Entwicklung ausgewählter Steuerarten
in den einzelnen Vierteljahren 1982

t

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber
den Vorjahresvierteljahr in t

vierte
3.

+ 5, l
- 12.4

+ 9.4
- 2,0

- 4,5
+ 3,4
+ 12,3
+ 9,3
+ 4.2
+ 1rz
+ 9r1
+ 3r5

- 2219

+ 8r4
+ 5,5

- 4,1
+ 12r4

- 619

+ 4r1
+ 5,8
+ 12,6

+ 9r4

- 11,3

+ 2r5
+ 513

+ 2r2
+ ,1, 1

+1 27 ,2
+ 1r0

- 0,3

- 2r5
+ 1013

+ 2.O

+ 4r1
+ 27,8
+ l1r3
+ 2r0
+ 12rg
+ 27,6
+ gr9

+ l0r8
+ 19r4

+ 3,0

- 016

+ 2r3
+ 1713

- 2rO

- 0r5
+ lr3
+ 7r4
+ l1r4
- 813

- lr5
- 1,8

- 2,1

- 3,5

- 314

+ 1.7
+ {,8
+ 17rg

- 4r8
+ 1012

+ 1015

+ 5r7

- 3,5

- 11.2
+ 611

+ 0r8
- 2,3
+ 21 ,7
+ 3r8

- 216

- 7r4
+ 13rg

- 516

+ 3,8
+ 13,8
+ lr 3

+ 0r8

- 2rg
+ 3713

- 1,1

+ lr9
- lr0

- 5r8

- 1,0
+ 2,8

Br uttoaozlal-
produkt 1 )

l,trd. DM
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- 9,3
+ 0,7
+ 11,4

+ 3,5
+ 1,5
+ 2r4

+ 5,9

- 0r4
+ 7,5



1 Zusammenfassende Übersichten
1.9 Aus dem Lohnsteueraufkommen geleistete Beträge

Mrd. DM

Jahr
Erstattungen

im Lohnsteuer-
Jahres-

ausg 1e i ch 2)

197 3
't97 4
197 5
197 6
1977
197I
197 9
1 980
19 81
't982

1 ,39
1 ,56
1,56
1r72
1;75
1 ,85
1 ,90
2 r25
2,35
2,35

5 r57
6,64
6,94
5r48
5 ,87
6 ,19
6r05
5,86
6,90
6,78

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

2 r80
3,00
2,90
3r00
3,10
3,16
3r10

3;39",
1,70

7
2728
13
10

9

1

4
4
1

1

1

1

7
3
3

1 ) Hochrechnung des Bundesministeriums der
Finanzen.

Jahr

2) Soweit Angaben vorhanden.
a) Berichtigte zahl.

Mrd. DM

197 3

197 4

197 5

197 6

197 7

1.10 Aus dem Est-Aufkommen geleistete Erstattungen
an Lohnsteuerpflichtige nach § 46 ESIG

1978 ..
197 9

1 980
1981

1. 1 1 rnvestitionszul,agen* )

Mi11. DM

Aus dem Aufkommen an
ve ranl agt er

Einkommensteuer

3,48
4r14
4 ,57
4 r09
s;13

6,04
6 186
8 r12

'I 0r39
11r89

gele stetIi
Körpe rschaftsteue r

darunter
Jahr

§4a
InvZ u G 1975

II
§4b

197 3
't97 4
197 5
197 5
197 7
1 978
197 9
1 980
1 981
1982

37 1

433
412

2 5882 011
805
447
508
614
56s

64
2 239
1 649

474
66't4

5
7

97
41
58
55
18
41

9
1:l
48
61
67
78
94

154

37
65
93
79

296
48

4
6

782
822

1920
6

11
28

*1 cemäß Investitionszulagengesetz und § 19
Berlinförderungsgesetzi ab Berichts-jahr 1975 einschl. zulagen nach dem rnve-
stitionszulagengesetz 1975 (§ 4a: Zulagen

1 224
1 214

für bestimmte Investitionen im Bereich der
Energieerzeugung und -verteilung, § 4b:
zulagen zur Konjunkturbelebung).

1)

Arbeitnehmer-
sparzul age

( 3. Vermögens-
biLdungsgesetz)

Arbe i tnehmer-
z ul age

( BerI i nförderungs-
gesetz )

Bergmanns-
prämien

JahrMrd. DM

darunter
s4a I sno

IInvzulG 1 975

InsgesamtI nsgesamt
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Schleswig-
Holstein

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
westfalen

Bundes-
gebietSteuerartLfd

cemeinschaf tsteuern nach Art.
Abs 3 GG

106

Lohnsteuer

veranlagte Einkommensteuer ...
Kapitalertragsteuer .

Körperschaftsteuer .

77 A24

36 874

8 453

584

5 729

14 153

r I 117

099

871

156

553

810

895

714

2 206

1 158

259

17

154

386

220

742

632

241

740

931

08r

117

6 275

3 379

769

33

256

I 143

593

885

617

694

445

779

059

291

23 249

10 792

2 629

1{3

1 454

4 214

4 013

749

473

832

535

975

958

855

7 571.

3 864

719

140

604

1 201

1 041

590

403

550

053

079

911

584

2 Kassenmäßiqe Steuereinnahmen des Bundes der
't 000

Hessen

vor der

578 695

Nr

6

7

3

4

5

I
9

10

ll
12

'l 3

'14

l5

15

t7

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

24

5

8

158

7

22

52

15

550

141

1

1

83

50

lrms at zs teue r

Einfuhrums at zsteuer

Bundessteuern (vor Abzug der Ec-Anteile)

Straßengüterverkehr steuer

Gesellschaftsteuer .

Bärsenurnsatzsteuer.

Versicherungsteuer .

wechselsteuer .... .

ZölIe und verbrauchsteuern
(ohne Biersteuer) ..
zöIIe (100 $)

Tabaksteuer

Kaffeesteuer ... ..
Teesteuer

zuckersteuer

Br anntwe inabgaben

Schaumweinsteuer.

Zündwarenmonopol .

Leuch tmi ttelsteue r

Mineialölsteuer

Sonstige (vorwiegend Salzsteuer)

Ergänzungsabgabe ...
Beförderungsteuer ..
Notopfer BerIin

15 507

't 174

4 538

352

l5

41

1 276

213

565

453

237

199

333

540

87s

252

181

331

a)
758

407

629

22

30

158 062

21 496

118

2 719

454

1 417

1 t3 094

r 030

185

17 517

1

104

799

789

62

885

279

355

s96

507

4 319

298

1 742

23

2

13

342

7

849

212

575

547

5r8

798

449

498

181

183

142

645

273

20

34

16 I rl3 545

I
77 826

50 573

395 455

93 495

27

7 855

1l

I

164 316

1 542

323

2 986

1 299

4 696

2 654

39 284

5 547

625

48

4 500 511

5

22 180

11 787

1r5 943

26 s88

749 795

2

697

646

156

395

849

353 210

5 266

715

0

11

1 876

I

4

593

063

77

{90

296

002

157

783

1 769

350 931

15

305

0

a) Darunter 253 67'l (000) DM Heizölsteuer
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Lände r und der Gemeinde n im 4. Vierteliahr 1982
DM

Rheinland-
PfATZ

Steuervertei lung

511

29

15

162

100

69

302 955

154

155

9 185 tt 15

I
62 421

53 833

329 888

82 076

127

3 705 08r

4

269

3

2 124

27 381

176

50

2 281

3 747 026

183

392

Lfd.
Nr.

3 518

1 585

422

24

205

770

{10

670

778

024

706

657

004

501

13 239

6 0r3

1 459

187

1 852

2 358

1 367

092

769

927

241

195

926

034

12 t57

6 173

1 432

70

802

2 483

r 493

523

753

715

718

830

849

558

029

536

45

4

62

189

191

515

850

010

444

728

397

185

59 548

33 60s

7 738

621

5 404

12 748

9 431

866

275

003

982

izs

195

236

a 874

2 015

399

32

19s

879

1 352

220

183

423

020

279

811

504

759

133

237

427

148

487

327

255

281

491

226

207

401

647

7 475

3 269

725

62

325

1 405

r 585

234

597

153

673

534

699

478

11 998

'l 500

56 798

5 571

195

577

129

5

55

177

251

245

58

129

,!0

30

14 554

3

73

{05

677

196

,25

75

348

82

2 527

21

2 261

85

125

15 405

5 739

55 565

11 421

1

2

3

4

5

5

7

520 891 1 527 ?63 899 205 '14 139 | 164 417 255 150 2 538 557 6 958 124 I
9

t0

11

12

l3

3 481

449

3 001

2 679

9 153

5 313

32 824

15 554

1 202

461

2 253

1 385

1 117

308

3 602

4 608

2 291

1 931

5 165

1 242

12 470

10 200

81 441

12 619

115

654

45

4'18

51

41

679

014

933

526

462

255

354

005

092

340

102

823

511

418

123

911

307

138

38 512

3 il3l

1

2

2

200

4 0s5

4 249

I 548

850

2 273

72

10

39

1 035

209

966

094

951

794

183

760

439

559

r81

050

731

221

238

22

311

278

751

24

509

r31

155

613

743

442

033

t1

255

978

131

754

653

878

580

220

5{1

39

481

038

295

5 858

314

2 264

279

5

1

240

3

598

354

285

405

1 tt8

780

tl35

691

14

15

l5

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

I 453

126

530

2

781

190

4 085

234

1t

65

8

3

3

97

27

63

3

1

74

2

1 117

717 039

1 643

976

25

4 109

11

I

9 852

445 504

2 385

1 373

25

26 413

114

326

0 3

Baden-
Württemberg Bayern saarland

Bundesgebiet
ohne

Stadtstaaten
Hmburg Brenen BerIin

(WeEt)
Stadt-

ataaten
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2 Kassenmäßige Steuereinn ahmen des Bundes, der
1 000

Lfd.
Nr. Hesaen

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

Landessteuern
vermöbensteuer
ErbschafEsteuer ....
Grundert erbsteuer ..
Kraftfahrzeugsteuer .

Rennrrett- und Lotteriesteuer
Totalisatorsteuer ..
Andere Rennrdettsteuer
Iptteriesteuer ..
sportwettsteuer 1 )

Feuerschutzsteuer .

Bier steuer
Sonstige

Gemeindesteuern . ..
Grundsteuern
cerrerbesteuer (100 t)
Sonstige steuern und sEeuerähnliche
Einnahmen

Steuereinnahmen insgesamt

EG-AnteiIe an zöIlen
EG-Anteile Umsatzsteuer
Steuereinnahmen des Bundes .....

Bundessteuern (nach Abzug der EG-An-

Einkonmen- und Körperschaf t.steuer
(42,5 bzw. 50 t) .

Irmsatzsteuern (57r5 t)
cewerbesteuerumlage (50 t) ....
Einnahmen aus Ausgleichszahlungen
der Länder

Steuereinnahrnen der Länder
Landessteuern
Einkommen- und KörperschafEsteuer

(42,5 bzw. 50 t)
tmsatzsteuern (32,5 t) ...
Gewerbesteuerumlage (50 t)
Ausgleichszahlungen an den Bund

(Ausgabe)

Steuereinnahmen der cemeindeVGv. ..... ..
cemeindesteuern . .. .

Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) . ... .. ,.
Gemeindeanteil an der Lohn-/veranlagten
Einkommensteuer ...

Steuereinnahmen insgesamt . . .. ..
Außerdem:

Lastenausgle ichsabgaben
Steuereinnahmen des Bundes ohne Aus-
gleichszahlungen der Länder .

Steuereinnahnen der Länder ohne Aus-
gleichszahlungen an den Bund

4 205

1 286

344

272

1 555

367

28

4

323

t0
57

321

753

071
138

8sq

195

738

9tl3

965

055

773

3s6

392

5

703

921

843

129

22

10

10

57

13

728

248

5s0

559

398

141

446

22

673

408

I t5
29

25

175

39

144

t{8
762

'188
129

045

378

395

271

1 147

375

87

55

415

106

1?

2

87

3

8

99

2 413

358

1 905

981

929

529

103

500

172

176

878

313

805

445

302

912

370

9l{

vo r

386

130

28

22

148

30

27

1

26

771

99

633

41

9 482

nach

I 420

I 350

6 623

12

859

4 873

285 894

57 84{
209 931

18 119

2 786 680

x
1 394 300

129 728

835 r04

3s7 519

51 407

20 542

660 297

285 89{
102 81'l

477 217

38

3

18

776
r70
561

926

647

0

102

'139
950

der

875

525

575

143

160

996

9t3
586

885

'180
179

298

695

030

742

924

956

der

x

x
x

46

445 939

r05 794 100

40 703

8 138 825

x
3 885 514

il08 I '14

2 074 955
1 169 887

147 427

- 86 100

1 729 4t4
776 102

295 021

1t9 628

31 312 253

x
10 310 472

1 147 981

6 354 53'l
2 251 388

407 717

r38 730

4 958 075

2 413 912

8l 5 '157

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

1 161 184

1 950 940

53 597 097

14 982 361

22 475 893
15 097 396

1 526 277

484 830

35 906 027

4 205 753

22 475 893

I 213 274

1 526 277

- '184 830

15 858 458

I 420 703

3 009 497

11 447 253

110 483 705

_ 14

54 081 927

36 421 197

x

x

x
x
x

x

x
x

x

x

x
x

x

x
x
x

x
x
x

x

x
x

x

58

59

50

51

62

63

64

x

3 535 8r4
386 875

2 260 456

667 221

r 53 375

- 57 887

I 568 751

774 696

305 754 '

55

1 100 8r9

125 703

x x

1 248 363

x
3 369 630

x x

74665

67

68

x

1) Soweit von den Länderfinanzverrraltungen getrennt
nachg ewi es en.
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Länder und der Gemeinden im 4. Vierteliahr 1982
DM

Baalen-
Württemberg Bayern Saarland

Bundesgebiet
ohne

Stadtataaten
Hamburg Brenen BerIin

0{est )
Stadt-

staaten
Rheinland-

Pfalz

Steuervertei Iung

210 847

55 943

11 375

91 1'19

27 853

0

27 853

5 970

l8 558

t37 699

75 254

328 '!30

3{ 015

4 788 107

44

2

3

38

{5
2

30

784

206

68

62

277

52

l,

84 941

1 477 127

268 297

1 125 521

83 309

15 618 356

12

7

410 234

s8 286

351 72?

221

9 642 127

x

I 383 053

193 256

905 521

193 05{
67 765

23 t60
5s7 015

t10 234

135 531

152 255

37 541

19 340

26 237

38 599

22 113

5 873

223

15 015

I 136

7 289

190 '155
43 414

144 2g8

2 753

4 286 532

x

939 735

152 255

'150 159

249 015

55 303

22 992

220 066

190 455

ll0 507

r,fd.
Nr.

677

226

51

37

260

t9
2

031

732

507

176

015

l9r
276

200

060

555

9{3
461

5

413

303

211

501

779

765

858

327

850

513

13r

880

227

979

62 084

14 290

I 553

2 654

27 87A

6 008

0

l3
t ,r:

441

9 15{

109 134

23 065

80 735

5 33{
1 244 972

193

8{
19

27

37

15

1

255

575

482

395

793
308

971

418

315

505

s52

8t7

398

137

4l
55

93

42

8

561

481

321

874

640

481

109

641

125

505

514

t48

3 807

I 1{8

299

215

1 462

325

20

I
289

10

5tl

300

7 679

1 225

5 015

191

59{
815

981

s53

257

832

326

9.29

168

742

241

5

977

602
444

53

15

5

3

17

5

4

5

1{0

22

112

050

365

499

2t1
248

060

26s

796

62;
012

o27

619

374

33

29

30

31

32

33

3{
35

36

37

38

39

40

11

tl2

43

44

1 {05
174

1 165

{37 93r

90 221 449

x
34 125 291

3 807 191

20 804 507

7 589 596

1 391 971

432 022

15 870 518

7 679 977

2 740 984

5 03{
1 643 985

x
t57 945

53 050

305 593

s1 608

11 238

6 355

210 850

140 027

22 475

8 008

15 572 645

2

21

740 726

124 119

608 399

x
2 780 733

398 551

1 67r 383

523 677

134 306

52 808

987 941

740 726

268 613

51 5 828

x

54 899

16 849 299

t5
t6

47

48

49

50

5l
62

63

Steuervertei lung

x
x
x

x
1 957 015

210 847

1 1?7 047

485 480

77 164

6 477

726 602

437 699

77 736

365 539

x

x
6 149 820

67? 031

4 085 915

I 105 629

269 976

11 268

2 825 307

1 405 413

540 222

x
6 326 977

784 501

3 721 664

1 463 726

268 606

x
x

x

x

x
x
x

x
x

x

x

x
x
x

x
x
x

x

x

x
x

x

x

x

x

x
x
x

x

x
x
x

x

x
x

x

x

x

x

x
x

x

x

x
x
x

50

51

52

53

5tl

55

55

2 264 635

x

x

s64 382

62 084

284 732

r88 7{6
16 279

12 540

220 711

109 134

32 429

1{4 006

x

57

58

59

88 478

171 321

477 127

570 441

1 950 116

x
10 931 '125 282 312 93 308 I'10 208 64

55

56

57

68

xx

69779 338 25 74 79

x x x x x

I 950 538 5 138 552 6 238 199 551 8/t2 33 693 272 1 359 593 451 589 916 743 2 727 925

ax
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3 Kassenmäßiqe Einnahmen aus Gemeindepteuern
1 000

Lfd
Nr. Steuerart

cewerbesteuer (nutto) 2)

Gemeindeant.eil an der Einkonmensteuer ...

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer

Sonstige Steuern und steuerähnliche
Einnahmen

Insgesamt

Grundsteuer A (Land- und Eorstwirtschaft)

Grundsteuer B (Sonstige crundstücke)

Gewerbesteuer nach Erträg und Kapital ...

Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) . .

?lGewerbesteuer (netto)

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ...

zuschlag zur Grunderwerbsteuer

Sonstige Steuern und steuerähnliche
Einnahmen

Ilessen

fna

crundsteuer A (Land- und Forstrdirtschaft) 1)

Grundsteuer B (Sonstige crundstücke) ....

cewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ...

4 Gewerbesteuerumlage (Ausgaben)

2

3

6

7

8

9

97

1 253

6 623

3 009

3 514

11 447

359

85

16 858

3

489

2 783

I 105

1 677

3 841

166

30

6 209

429

492

843

497

346

253

942

997

458

730

785

691

280

414

270

334

830

353

9

3{8

1 905

815

1 090

3 359

il9

29

4 968

6

92

533

306

326

r00

26

15

558

7

50

209

102

107

477

t3

4

550

222

622

931

81{

117

217

218

901

297

22

148

564

295

269

218

29

t1

729

010

429

960

021

939

353

230

473

444

826

54tl

9l ,l

t67

4t7

530

915

713

075

357

673

742

754

988

819

918

006

761

5

Kreisfreie

10

1r

12

13

14

15

16

t8

70

29

tl0

125

3

1

188

202

273

040

553

477

005

209

153

319

tl8

153

112

'!0

321

7

3

422

45t'

685

767

941

825

432

688

644

729

977

708

508

726

782

r05

59{

395

562

53

355

140

215

317

9

7

503

1l

990

703

55s

038

,168

848

243

576

188

1 102

396

705

I 531

74

16

2 617

17

18 fnsgesamt

1 ) Grundsteuerbeteiligungsbeträ9e abgeglichen.
2l Lf.d. Nr. 3 und 4.

3) Lfd. Nr. 12 und 13
a) Grunderrerbsteuer.

Bundes-
gebiet

Schleswig-
Ilolstein

Nieder-
sachEen

Nordrhein-
westfalen
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nach derSteuervertei im 4. Vierteliahr 1982

DM

BundeEgebiet
ohne

StadtBtaaten
Hanburg Brenen Berlin

(west)
Stadt-

ataaten
Baden-

t{ürttemberg Bayern SaarlandRheinland-
Pfa]-z

geaarot

6

68

318

77

250

366

25

I

726

255

999

430

736

69r

539

5o5a)

509

602

t3

160

1 156

5{0

625

1 960

55

9

2 825

672

531

211

222

989

116

180

719

307

31

236

1 125

570

555

2 264

82

3 171

325

972

521

4t1

080

63s

325

984

321

236

829

735

429

305

005

330

00{

711

96 903 85

53{

37{

t15

899

308

320

714

860

526

793

399

6r3

786

828

320

688

941

22

80

32

48

114

3

2

220

1 129

6 015

2 7t0

t 274

10 931

355

82

t5 870

699

tl44

884

560

425

622

309

518

57

351

135

216

282

221

55? 015

39{

s92

727

531

196

312

tl3

I tl{

ll0

33

1{0

22

112

22

89

93

I

210

47

367

298

607

691

208

2 753

220 066

123

508

268

339

5r5

tl

3

997

2

3

I

6

7

8

9

stäidte

27

138

30

108

118

9

51

370

1,08

221

{{3

18

736

849

970

442

688

754

211

665

517

970

100

592

247

345

88{

42

374

747

525

894

503

291

928

357

168

016

512

634

340

094

246

118

972a)

xx

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

xx

10

tl

12

13

14

l5

t5

17

18

1 709

266 191

xxx

xxxxx
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3 Kass i ndes u n na
im 4. Vierteliahr 1982

1 000 DM

h der steuerverteil

Steuerart Bundes-
gebiet

Saar
land il

Kreisangehör ige cemeinden

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wirtschaft) . ...

Grundsteuer B

(Sonstige crund-
stücke )

Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital ....

Gewerbest euer umI age
(Ausgaben)

Gewerbesteuern (netto) .

Geneindeanteil an der
Einkommensteuer .....-

zuschlag zur crund-
erwerbsteuer

Sonstige Steuern und
steuerähnliehe Ein-
nahmen .

fnsgesant . -

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wi rtschaft)

Grundsteuer B

(Sonstige Grund-
stücke )

Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital ....

Ger.re r best eue r umlage
(Ausgaben)

Gewerbesteuern (netCo)

Geneindeanteil an der
Einkommensteuer . ... .

Zuschlag zur crund-
erwerbsteuer

Sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen.

Insgesamt . .:i

93 159 7 020 21 555 8 849 5 368 5 743 12 823 30 575 236

99 744 159 836 38 583 41 355 108 551 136 437 22 829

411 193 803 405 278 039 190 091 795 769 532 500 80 735

639

3 231

1 634

1 597

7 090

4

904

724

50s

I l9

'l 54

091

32

139

73

55

352

349

891

251

540

212

r 82 080

229 113

418 741

384 56s

156 089

1il 950

47 642

142 449

391 535

104 234

322 838

209 762

32 129

tt8 306

144 005

1 854

217 231

925 931

935

3 767 7 202

46'1 988 1 285 480

- 19

9 990

1 738 525 783 3sr 248 521 1 sr6 901 1 379 707

- 3 l{9

7 419 815

2 050 038 1 760 445

7

a)44 938

9 469 37s

12 871

2 304 753

6 202

945 ss4

4 808

442 886

Landkreise

lt

27

185 198 r0 009 20 608 4s 314 17 o7o 15 535b) 35 5r{ 35 818 3 330

2 2

1t

27

27 27

6 540

191 779

527

21 235

1 991

17 526

1 ?84

38 299

150

3 480

446

45 750

1 551

l8 531 35 858

a) Einschl. 799 (000) Dlt der Verbandsgeneinden.
b) Grunderwerbsteuer.

1) Bei Kreisangehörigen cemeinden: Einschl. Landeshaupt-
stadt Saarbrücken; Landkreise: einschl. Stadtverband
Saarbr ücken.
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Kasse

Land

Schleshrig-Holstein ...

Niedersachsen .........

Nordrhein-westfalen . ..

Rheinland-Pfalz

Baden-Wür ttemberg

Bayern ... ..

saarland .....

Bundesgebiet ohne
StadEstaaten

Steuereinn

4. /82
3./82
4./81

4./82
3./82
4./81

. nach derSt
nach Gebietskörperschaf ten

1 000 DM

Gemeinden und cemeindeverbände

Land-
kreise

4./82
3./82
4./81

45 750

53 245

46 598

550 297

437 515

530 411

1 729 444

1 253 107

1 791 987

4 958 075

3 35s 499

4 751 839

558 76r

248 916
526 524

'726 502

586 545

719 191

2 825 307

2 020 285

2 532 435

3 171 321

2 217 267

3 084 570

220 711

169 202

233 210

15 870 518

1 1 388 437

1s 570 168

1 88 319

129 512

1 90 505

422 729

439 471

558 240

2 517 562

1 737 406

2 501 741

503 575

53s 029

587 505

266 191

243 879
272 749

736 970

575 1 09

746 274

6 209 363
4 670 946

6 246 324

451 988

297 993

428 939

1 285 480

791 891

1 2t4 985

2 lOA 753
1 s54 848

2 203 500

946 554

594 452

918 7s9

442 886

422 401

128 203

2 050 038

1 t14 476

2 044 816

760 4{s
171 585

659 482

217 231

155 81 4

229 176

9 469 375

6 523 450

9 127 850

222 587

I 55 303

218 462

889 126

553 982

845 312

2 193 434

1 499 469

2 099 251

665 295

511 535

6s4 3{6

122 710

122 737

125 298

1 278 832

906 847

1 311 473

575 98r

455 458

638 717

202 262

154 766

216 304

6 250 227

4 350 198

5 109 r73

239 401

142 690

210 A?8

395 353

237 909

369 675

111 319

65 379

104 239

251 259

182 815

264 413

320 176

299 66s
302 905

771 206

507 529

733 343

1 084 465

716 127

1 020 765

r4 959

r1 048

12 872

3 219 118

2 163 263

3 018 590

9 990

10 110

10 857

21 235
21 745

18 750

4./82
3./82
4./81

4./82
3./82
4./81

18 531

19 435

20 160

17 526

20 256

18 239

38 299

30 700

41 3t7

36 858

35 142

35 979

r./82
3./s2
4./81

4./82
3./82
4./81

1 374 016
1 010 540

I 389 110

4./b2
3./82
4./81

3 480

3 388

d 034

191 779

l9'l 031

r95 984

Kreisangehör ige Geneinden

mit 10 000
und mehr

mit weniger
als 10 000

Viertel-
j ahr insgesant Kreisfreie

Städte
zugaunmen

Einrohnern

4./82
3./82
4./81
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vi ertel-
j ahr

Bundeg-
gebiet

Schleswig-
Holstein

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
westfalen

Lfd.
Nr.

5 Kassenmäßiqe Einnahmen aus Gemeindesteuern
Mi 1I.

Hesaen

2

3

Steuerart

'l Steuern insgesamt

4 Grundsteuer A .

7 Grundsteuer B .

l0 Gewerbesteuer
(E. u. K.) .

7,2
716

7rO

9,8
12.0
9r5

6r4
9r0
5r9

4./82
3./82
4./81

4./82
3. /82
4./81

15 858,5
12 389,0
16 521,3

97,4
115,0
95,8

253,5
719.2
165,7

6 623.8
6 520.4
6 647 ,6

3 009,5
1 576,8
3 002,2

11 447,3

5 155,5
1l 198,5

660, 3

417 ,6
530,4

209,9
200,4
1 95,5

729,1
253,1

792.0

22,0
24 rz
21 ,0

148,4

I 93,8
143 ,2

565,0
530,3
634,2

295,0
157,8

296,9

248,4
5 19,0
250,8

11 .5
12 rz
12,3

4 969,1

3 355,5
4 751 ,8

905,9
741,2
842,5

815,5
131 ,2
805,6

3 369,6
1 444,2

3 271,5

568,8
248.9
525,5

633,7
581 ,3
628,6

305 ,8
137,3
291,5

1 00,8
480,7

069,7

26.9
27 15

35, 3

5

6

8

9

4./82
3. /82
4./81

4./82
3./82
4./81

50 ,6
55 ,8
49.6

348,5
457 ,3
313 ,9

92.7
167,7

67 .3

12

11

l3

14

15

Gewe rbesteuerumlage
(Ausgaben)

15 cemeindeanteil an der
Lohn-/veranlagt en
Einkommensteuer ....

4./82
3./82
4./81

4./ 82

3./82
4. /81

4./82
3./82
4./81

102,8
45 17

106,8

19

20

21

1?

18

23

24

477 ,2
188,7

466,5

zuschlag zur crund-
erwerbsteuer

Sonstige Steuern und steuer-
ähnliche Einnahmen

359, 9
343,9
335,3

13,2
14 r5
13 rB

29,2
31,4
27 15

1 19,9
97 ,6
95 r4

22
4./82
3. /82
4./81

85,0
101,9
80r5

4r9
6r4
119

29.7
31,4
24,5

15r0

19 19

l{,3

a) Grunderwerbsteuer.
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nach derSteuerver teilunq nach Steuerarten
DM

Rheinland-
PfaIz r,fd

Nr.

6r3
9r4
617

13 ,7
1 5,3
16,4

o12

0r8
0r5

0r4
o12

0r3

0r0
0r0
0r0

726,5
586, 5

719,2

69,0
85,1

6S,g

328,4
328,5
332 ,1

2 925,3
2 020,3
2 832,1

l60 ,5
245,8
160,0

166 r2
117,5

204.0

540,2

295.9
571,7

950, 1

864,5
964,9

55,2
63 .4
t8,6

3 171,3
2 217,3
3 08'l ,6

31 ,3
36.2
28.4

23?,0
300,7
232,3

570.1
261 ,7
568,2

2 26{,6
869.0

2 186.6

82,3
7e,0
75,2

220,7
169 12

233,2

22,8
31 ,2
20,6

80,7
83,8
96.?

557,0
535,9
532,8

135r5

84,2
140r8

282.3
240,2
272,9

210,9
18lr{
202,4

0r1

o12

0r1

22,5
26,5
18rl

93,3
74,7
90, 5

220,1

282.3
215,9

141,3

138,3

126,7

110,5

50 ,6
82,8

140,2

115,2
128.9

1

2

3

4

5

6

7

I
57 .9
69,3
5/t ,5

ttS rl
75,9
41 ,3

1 125.5
1 1 95,1
1 128,8

351 ,7
309,2
315,4

112,4

95,0
113 .2

10

11

12

77 ,7
78,0
79,0

366.6
305,8
3 54,5

144.0

63,4
141.9

32,4
15,5
32,2

22,4
19 ,0
23.5

13

14

15

l5
17

l8

25,sat
26,3a')

32,4a)

3r3
3r3
319

4r3
319

3r4

19

20

21

8r5
915

7r7

9,t
9r8

10 ,2

1r0

l18
1r7

012

212

0r5

or7
ori
or7

2r8
3r4
118

22

23

24

2r0
2,1
l r8

Baden-
württemberg Bayern Saarland Hanburg BreDen BerIin

(WeBt)
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Lfd
Nr.

Iphnsteuer

veranlagte Einkominensteuer .........
KapitalertragsEeuer.

Körperschaftsteuer .

[Jmsat zsteuer

Einfuhrumsatzsteuer .

Bundessteuern (vor Abzug der Ec-Anteile). 49 555

Straßengüterverkehr st,euer

Gesellschafts Eeuer

Bär senums at zsteuer

Ve rs icher ungsteuer

Wechselsleuer ...,.
Zö1le und verbrauchsteuern

(ohne Biersteuer) ..

277

123

30

4

21

53

43

887

406

602

703

457

732

984

195

552

349

308

805

401

580

7 762

3 735

977

55

548

1 613

829

182

811

059

923

061

602

726

22 772

1t 450

2 581

258

1 481

4 167

2 532

1 tl2

267

569

514

955

253

48'l

8/t 057

35 725

9 275

1 166

5 {05

16 5?1

l5 91r

205

380

657

724

999

868

5?7

26 719

12 901

2 215

906

1 971

4 642

| 079

505

980

352

750

134

201

189

6 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der
1 000

Eessen

vor der

602 865 2 537

5 48{

1 217

31 647

5 621

1 Gemeinschaftsteuern nach Art. 105
AbS 3 GG

2

3

4

5

5

7

8

9

10

1l

12

13

14

15

15

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

312

195

2 038

385

002

393

607

018

380

950

2 264

-l

30

5

203

22

777

{35

417

195

023

840

l3 512 802

30

79 651

42 268

637 507

107 049

39

67

238

55

017

11

753

035

398

802

zöIle (100 t)
Tabaksteuer

Kaffeesteuer

Teesteuer

zuckersteuer

Branntrreinabgaben.

Schaumrreinsteuer . ..
Zündwarenmonopol . ..
Leuchtmittelsteuer .

MineralöIsteuer . ..
Sonstige (vorwiegend Salzgteuer) ....

Ergänzungsabgabe .

Be förderungsteuer

tibtopfer BerIin

45 59s

4 7.27

12 208

1 538

55

143

4 280

535

385

359

769

529

370

815

583

158

995

202

3

100

21

3l

545

4

918

101

296

224

554

229

497

091

12 638

1 174

4 63s

95

11

47

1 153

30

2 123

581

5

2

tl

3

272

158

117

098

217

402

467

243

518

559

729

581

393

557

85

1

1l

2

4

390

5

42

5 430

6

7

518

725

2t4

425

357

459

009

7?5

581

735

094

113

788

1

13

231

111

r08

058

965

764

040

883

5 815

1 078 145

42

2 787

22 835 267a)

42 712

39 321

4

7

567

54 207

?

497

15

3 171

1 055 941

19 714

7 818

Steuerart Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein

Nieder-
sach6en

Nordrhein-
Westfalen

a) Darunter 831 455 (000) DM HeizöIsteuer
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Länder uqd der Gemeinden/Gv. 1982
DM

Rheinland-
Pfalz

Steuervert ei Iung

12 369

5 419

1 537

157

867

2 711

1 665

47 178

20 747

5 398

801

5 184

8 757

5 279

45 571

20 526

5 805

628

3 264

9 453

5 893

13s

548

179

293

097

815

102

3 755

1 871

152

35

144

772

789

250

112

27

I
l9

48

37

195

382

9,13

021

868

700

280

771

349

057

670

187

503

005

840

817

759

738

324

027

175

4 2?2

1 883

472

24

216

552

1 072

504

830

756

666

489

671

092

4 845

2 209

513

161

251

1 303

305

079

657

777

233

804

199

{09

27 591

11 024

2 659

58 1

1 589

5 031

6 704

482

588

485

512

299

962

535

962 732

I

11 092

1 756

7 827

l0 552

5r 507

33 902

395 057

50 154

86r

1

326

27s

132

550

119 172

15 548

376

ll

I
589

r5 493

13 450

128

72 054

415

407

39 355

19 735

1 95 604

61 642

3 562

2 091 199

5 945

6 096

179

s27

243

267

651

089

392

4 611 032 3 084 714

840

048

512

587

981

712

000

18 623

5 930

1 572

495

1 121

3 176

5 327

30 651

16 012

272 782

31 456

12 308

974

589

10 819 555

7

2 040

423

304

292

637

617

897

676

146

I
1

1l

6

28 722

-1
255

172

1 721

330

801

393

599

384

195

210

5 081

1 370

17 429

19 017

45 009

23 634

317 r85

55 750

12 661 918 1 095 801 7 0A5 479 20 843 198

10 277

5 252

26 974

5 267

1 930

123

2 543

754

3

17

12

357

74

167

340

843

005

683

r58

265

723

46 637

247 447

9 055

9 92s

2

1 052

238

640

7 036

83

6 134

33s59

584

297

300

862 609

584

912

592

438

879

875

217

104

875

510

4 288

483

1 422

9

1

37

205

28

588

155

059

134

599

585

253

957

25 197

3 431

6 072

296

42

137

3 545

623

266

14

3

220

8

964

4'15

772

487

185

706

159

847

460

407

421

255

908

488

687

761

100

275
'623

462

196

521

708

433

20 397

1 296

5 135

1 242

22

5

735

. 12

524

127

815

204

290

715

554

0'l I

571

087

584

263

953

804

015

588

581

915

696

98s

230

4

3

7

127

I

387

I

103

ll 901

41

36

117

35 407

9

444

12 673

78 498

'71 1

609

13 479

10 933 s71

727

3 093

33

Baden-
Württemberg Bayern

Bundesgebiet
Saar land

i Stadtstaaten
ohne Hamburg Bremen Ber lin

(west)
Stadt-

staaten

-41 -

Lfd.
Nr.

2

3

4

5

5

7

8

9

t0

1l

12

13

ltl

15

15

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28



5 Kassenmäßiqe Steuereinnahmen des Bundes, der
1 000

Nr
Lfd

29

30

3r

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

91{
092

510

564

972

0/t5

333

249

233

230

417

197

17

214

154

821

551

108

42

39

282

50

49

8

19

068

251

74s

922

071

311

5 il8

319

054

498

5 't5
911

583

935

1

593

797

267

607

5{l
103

93

516

112

2

3

101

5

38

l0l

405

299

r55

983

122

405

474

034

544

352

58s
747

32

74

3 389

760

2 465

Hegsen

vor der

LandessLeuern
Vermö'gensteuer ..,,.
Erbschaftsteuer .. .

Grunderwerbsteuer.
Kraftfahrzeugsteuer.
Rennrrett- und totteriesteuer .

Totalisatorsteuer.
Andere RennuetEsteuer
Lotteriesteuer ....

1)Sportwett,ateuer
Feuerschutzsteuer.
Biersteuer
Sonstige

cemeindesteuern . ....

Steuereinnahmen der Länder ...
Landessteuern
Einkommen- und Körperschaf tsEeuer

(42,5 bzw. 50 t) .

Umsatzsteuern (32,5 t)
cewerbesteuerumlage (50 t) . .. .. ..
Ausgleichszahlungen an den Bund

(Ausgabe) ..
Steuereinnahmen der cemeinden/Gv

Gemeindesteuern ..

17 001

4 982

1 272

1 030

6 688

r 430

99

21

1 268

41

305

1 292

154

628

702

334

230

612

810

105

697

545

,1'

155

209

633

569

154

100

94

770

r43

1

1

139

4 553

1 424

330

224

1 7?1

435

50

12

358

15

70

395

179

223

443

381

224

382

998

056

007

3l 'l

740

785

Gr undsteuern
Gewerbesteuer (100 t)
Sonstige Steuern und steuerähnliche

46 Steuereinnahmen insgesamt

EG-Anteile an ZöIlen
EG-AnteiIe Umsatzsteuer
Steuereinnahmen des Bundes

Bundessteuern (nach Abzug der EG-
Ante iIe )

Einkommen- und Körperschaftsteuer
(42,5 bzw. 50 t) .

Irmsatzsteuern (67,5 t)
Gerderbesteuerumlage (50 8) .

Einnahmen aus Ausgleichszahlungen
der Länder

34 245

6 307

26 102

9 443 800

1 534 734

7 243 329

565 737

llr 556 985

3 285 175

568 878

2 510 992

205 305

34 149 204

12 334 898

1 607 406

7 713 574
2 724 412

289 506

4 900 463

3 285 r75

575 518

2 191 906

x

1 835 229
378 700 325

4 625 939

7 959 113

184 571 835

44 940 053

78 s34 382

57 999 917

3 097 474

130 39r 821

17 001 914

78 534 382

31 758 051

3 097 474

51 040 770

34 245 214

6 200 499

22 996 058

378 589 480

1 419

71 323

9 954 367

4 893 832

551 154

2 843 t92
I 405 079

94 107

1 748 865

1 058 165

188 148

858 848

x

163 629

30 095 s34

nach der

51

52

53

54

47

48

49

50

55

55

57

58

59

50

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

13 550 515

1 669 922

7 573 674

4 017 671

299 349

5 096 629

3 389 593

598 556

2 305 502

x

35 155 033

4 653 179

21 906 776

I 752 104

853 974

61

62

53

64

14 313 039

9 443 800

1 708 353

6 577 392

x

Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) ........
Gemeindeanteil an der Lohn-/veranlagten
Einkommensteuer

65 Steuereinnahmen insgesant
Außerden:

Lastenausgleichsabgaben ..55

1) SoweiE von den Länderfinanzverrraltungen getrennt.
nachgewiesen.

Steuerar t Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
vrestfalen

-42-
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Länder und der Gemeinden,/Gv. im Jahr 1982
DM

nheinland-
PfALZ

Baden-
württemberg Bayern saar Iand

Bundesgebiet
ohne

StadtEtaaten
Hanburg Brenen BerIln

(west)
Stadt-

ataaten
Lfd.
Nr.

steuerverEei Iung

150 .553
15 983 451

172

10

58

155

179

I
53

342

5 862

897

4 558

15 s90 63

869

201

48

t21
105

105

14

77

781

333

297

850

823

544

962

319

4

1

314

529

670

3

397

462

382

2 658

831

le7
148

1 078

188

4

205

870

193

185

885

176

923

909

287

057

009

87s
12

1tt2

730

189

3 138

817

267

225

1 226

205

17

786

322

821

68r

457

024

004

575

187

258

590

888

255

58

9

9

11{

24

000

189

453

821

169

180

1

35

144

15 403

4 437

1 099

836

6 251

1 265

77

18

1 130

38

279

1 201

503

425

536

033

369

152

712

370

091

978

239

63{
l5

12?

751

232

785

3{5
61

93

167

71

I
1

59

2

13

32

217

60

27

12

70

l6

595

139

83

88

170

76

12

a 612

25 519

567 411
.1 17 915

t28 728

20 768

5 102 856

598

544

172

194

407

164

21

2

138

2

26

87

408

566

874

632

602

894

621

878

143

252

176

564

0

085

382

589

6 037 743

r r9t 561

| 526 659

319 423

57 832 378

3l 308

5 745

23 757

I 795 114

325 630 202

120 {72 ?76

15 403 503

72 609 517

29 562 747

2 797 009

45 988 418

31 308 127

5 599 557

21 2?9 858

1 751

1 513 510

223 321

I 384 812

5 3?4

33 58'l 857

5 101 561

785 599

3 37'l 008

792 302
1t9 752

2 270 827

1 6r3 s10

299 506

24

599

203

?47

348

093

697

274

918

253

252

?02

809

140

438

671

527

139

231

541

669

025

'153
?5?

370

966

706

960

300

862

236

0

165

143

049

29

30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

'10
41

42

43

t4

2

35

440

107

309

557

531

0

012

310

78r

29

?56

220

522

2 937

551

2 335

7

x
x
x
x

x

x
x

985

850

876

9 /10

319

t7
48

49

50

{5
46

54

55

55

296 223

50 309 559

21 746 475

2 658 206

22 781 118

3 138 785

.22 921

4 607 713

1 973 818

255 000

955 229

730 595

32 894

670 823

440 012

67 185

297 995

x

I 589 903

217 lto

995 066

334 824

42 873

782 515

567 111

85 745

300 850

x

3 227 480

595 559

1 555 793

958 1 78

107 840

999 0r0
756 165

21 5 681

{58 528

x

9 919 0{{
1 598 408

5 924 867

2 09s 304

300 '165

4 052 352

2 937 086

500 933

1 716 201

13 973

13 282 392

{0 1 15

53 070 115

Steuervertei Iung

x
x
x
x

x

x
x

xx
x
x

x

x

x
x

x
x

x
x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x
x

x

x

x

x
x
x
x

x

x
x

51

52

53

7 015

859

4 119

1 874

l5r

14 012 421

4 510 201

555 648

13 .484 475

5 647 645

510 212

2 711 947

1 781 397

307 084

1 237 634

I 533 007

5 862 142

1 132 377

3 803 236

x

9 013 5'15

6 037 743
1 021 142

3 997 044

x
956 823

x xx

57

58

59

50

51

62

53

64

65

351 l 050 485

-43-
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7 Kassenmäßige n aus Gemeindesteuern
1 000

Bundes-
gebiet

schleswig-
Holstein

Nieder-
sachsen

llordrhein-
llestfalenSteuerartNr

Lfd

l0

1l

12

15

t6

17

Eesaen

Ins

852

026

992

618

374

906

396

909

/t53

Kteisfreie

1 263

251 192

1 277 523

254 265

1 023 258

535 5{0

53 205

30 51 'l

1 998 072

2

3

4

5

5

7

I

crundsteuer A (Land- und Forstrrirtschaft) 1)

crundsteuer B (sonstige Grundstücke) ....

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ...

Gewerbesteuerunlage (Ausgaben)

cewerbesteuern (netto) 2)

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ..

zuschlag zur Grunderwerbsteuer

Sonstige Steuern und steuerähnliche
Einnahmen

Insgesant

crundateuer A (Land- und Forstwirtschaft)

crundsteuer B (sonstige GrundsEücke)

cewerbesteuer nach Ertrag und Kapital . ..

13 cewerbesteuerumlage (Ausgaben)

14 3)cewerbesteuern (netto)'

922

287

533

1 /tB

il85

848

838

485

855

93

667

2 t65

598

1 856

2 305

115

t6

5 096

710

087

267

666

601

602

751

868

629

tl5

r 589

7 243

I 708

5 534

6 577

427

138

1'l 313

057

677

329

353

976

592

615

122

039

32

536

2 510

576

1 93{

2 191

130

74

4 900

419

5 887

26 102

5 200

19 902

22 996

1 378

455

51 040

312

852

821

499

322

058

517

682

770

28

222

745

188

5s7

858

50

20

7489

Gemeindeanteil an der Einkonmensteuer ...

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer

Sonstige Steuern und steuerähnliche
Einnahmen

l5

2 299

10 721

2 249

I 472

7 t69

582

r43

18 980

832

r30

,149

099

350

167

110

230

819

t71

541

394

880

514

528

508

470

132

76

249

5{

194

227

l3

5

5t8

2

220

897

217

580

s93

34

l4

546

289

661

783

125

558

721

091

978

{0r

I

883

3 996

846

3 150

3 t90

222

69

7 520

,150

288

748

001

747

607

l{5

426

55418 Insgesant

1 ) crundsteuerbeteiligungsbeträge abgeglichen.
2) Lfd.Nr. 3 und 4.

3) Lfd. Nr. l2 und 13.
a) Grunderuerbsteuer.
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nac h der Steuerverteilunc 1982
DM

nheinland-
PfaIz

BundeEgebt'et
ohne

StadtEtaaten
Lfd
NT

gesant

32

301

1 297

307

990

1 237

105

45

2 711

008

tl5tl

382

08{

298

534

I 33a)

420

947

52

8{5

4 568

1 132

3 535

3 803

219

76

I 533

090

5{0

r89

371

818

236

736

187

007

r30

I 051

4 526

1 021

3 505

3 997

297

21

9 013

38{

277

659

142

517

044

686

737

645

564

7t6

781

r85

596

995

t17

s 328

23 767

5 599

l8 157

21 279

I 361

433

46 988

I t7

o2r.

85

312

300

15

4

782

{85

430

728

746

992

8s0

704

064

515

156

987

0{9

581

358

528

t

559

2 335

500

1 734

1 716

15

23

4 052

724

558

589

933

555

201

701

411

352

2

104

309

67

242

297

587

194

232

567

665

858

8{3

271

418

1

222

38{

299

085

9s5

083

241

812

506

306

s23

:"
522

215

306

458

2

3

4

5

5

7

8

9

13 678

9 243

670 823

5 374

2 270 827

13 973

999 010

Städte

2

121

548

119

429

398

39

7

998

t{9

313

688

124

354

722

833a)

112

493

1

249

1 398

296

1 102

852

69

8

2 292

584

071

851

551

300

453

054

3{5

818

626

061

452

943

509

585

173

284

239

3

{93

2 352

450

1 891

1 550

150

7

4 106

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

10

1l

12

t3

14

l5

r6

17

18

x

x

x

x

x

xxx
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7 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeid rn n a c h der Steqerverleilung
1982

1 000 DM

SteuerarE

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
rri rtschaft)

Grundsteuer B

(Sonstige Grund-
stücke )

Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital .....

Gewe r besEeuerumlage
(Ausgaben)

Gelrerbesteuern (netto) .
Gemeindeanteil an der

Einkommensteuer . . . . . .

Zuschlag zur Grund-
errrerbsteuer

Sonst.ige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen

fnsgesamt ...

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wi rtschaft)

Grundsteuer B

(Sonstige crund-
stücke )

Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital .....

Gewer best eue rumlage
(Ausgaben)

Gewerbesteuern (netto) .

Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer . ... ..

Zuschlag zur Grund-
erwerbsteuer

Sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen .

Insgesamt ...

iliäi,

Kreisangehör ige Geneinden

400 073 28 451 91 ,119 '10 607 31 589 29 850 50 507 125 0?6 2 564

3 029

t3 04s

3 350

9 595

13 810

l5

389

581

352

229

985

7

568

2 173

550

t 613

2 436

12

1{

4 770

143

952

199

753

,158

582

449

461

992

529

469

050

588

807

145

496

133

362

541

745

239

268

971

320

445

567

381

185

711

3

104

309

67

242

297

716

78r

185

595

996

423 705

484 3 246

542 862
942 2 384

880 3 386

218

322 353

911 116

1 87 759

550 936

835 81 1

2 433 517

281 83'l 180 142 595 569

1 233 469 748 595 3 269 328

256 164 14 122 28 s05 59 084

27 207 785 1 r92 510 3 457 388 6 577 301

1 556 366 838 91 1 2 9tO 772

38 928 30 1{7a) 63 12s

6 084 '1902 819 833 1 639 997

Landkreige

1 583 1 683

75 75

256 256

256 256

763 925 37 z3o 7s 452 205 462 77 1g1 5s 3oob) r5o G8z 134 930 t3 62g

33 875

799 815

893

38 123

5 367

82 558

I 150

73 460

5 016

1 55 699

2

136 946

7 803

655 705

1 440

t5 118

3 385

82 837

9 612
21s 074

1) Bei Kreisangehörigen cemeinden: Einschl. LandeshaupE-
stadt Saarbrückeni Landkreise: einschl. Stadtverband
Saarbr ücken.

a) Einechl. 2 855 (000) Dtl der verbandsgemeinden.
b) Grunderwerbsteuer.

Bundes-
gebiet

schles-
rrig-
HoI-

ste in

Nieder-
sachsen

Nord-
rhein-
west-
falen

Hessen
Rhein-
land-
Pfalz

Bayern
Baden-

vfärtten-
berg
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1 000 DM

Kreisangehör ige ceneinden

Landl nit
weniger als

10 000Steuerar t
Einrrohnern

Schleswig-Holstei n I 192 510 51 l 401 581 209

Niedersachsen . ... .. .. 3 467 388 2 421 567 1 0{5 823

Nordrhe in-WestfaI en 5 577 301 6 287 789 289 512

2 819 833 2 0t9 423 770 410

Rheinland-Pfalz .... 1 639 997 469 615 1 170 382

5 08{ 490 3 923 139 2 r61 351

Bayern 4 770 161 1 880 506 2 889 954

655 705 611 787 43 918

Bundesgebiet ... 27 207 785 1g 255 228 I 952 559

davon:

GrundEteuer A1) 400 073 114 225 285 849

Grundsteuer B . 3 029 992 2 025 147 1 00,1 8,14

Gewerbesteuer (E. u.K.) 13 0{5 529 9 332 536 3 712 992

cewerbesteuerumlage (Ausgabe) 3 350 469 2 379 857 970 513

Gemeincleanteil an der Lohn- und ver-
anlagten Einkom$ensteuer 13 810 588 g 992 075 4 818 615

Übr ige cerneindesteuern 271 971 171 102 100 871

*) zuordnung zu den Gemeirdegrößenklassen nach der Ein-
rphnerzahl an 30. Juni 1982. - Gebietsstand an
31.12.1982.
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Finanzen und Steuern
Fachserie 14=

Reihe 1 : Haushaltsansätze
Ab Berichtsjahr 1981 eingestellt (nur noch Kommentierung in ,,Wirtschaft und
Statistik").

Reihe 2: Vierteljahresrahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft
Der vierteljährliche Bericht gliedert die kassenmäßigen Ausgaben und Ein-
nahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds. ERP-Sondervermögen, Ländern,
Gemeinden und Gemeindeverbänden.nach Arten und Körperschaftsgruppen.
Darüber hinaus werden die Ausgaben für Baumaßnahmen nach ausgewählten
Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassenmäßigen Steuereinnahmen und
der Schuldensland der Gebietskörperschaften sind in gesonderten Ubersichlen
dargestel lt.
l n dem B ericht für das 2.. 3. u nd 4. Viertelja hr werden a uch ku mu lierte Ergebn i sse
{HalbJahr, Dreivierteljahr, Jahr) veröffentlicht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen jährlich nach Aufgabenbereichen, Ausgabe-/Ein-
nahmearten und Ländern gegliederte Berichte über die Rechnungsergebnisse

des öftentlichen Gesamthaushalts (3.1), der staatlichen Haushalte (3.2)
(Ab Berichtsjahr 1980 als Arbeitsunterlage direkt vom Statistischen
Bundesamt erhältlich.) und der kommunalen Haushalte (3.3).

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine tiefere funklionale
Aufgliederung der Jahresrechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte,
und zwar für

Bildung, Wissenschaft und Kultur (3.4), Soziale Sicherung und Gesundheit,
Sport, Erholung (3.5). Verkehr und Nachrichtenwesen {3.7), (Ab Berichtsjaht
1980 eingestellt.) Wirtschaftsförderung (3.8). (Berichtsjahr 1979 als Arbeits-
unterlage direkt vom Statistischen Bundesamt erhältlich; weitere Bericht-
erstattun g erngestellt.)

Veröffentlichung von Ergebnissen der Hochschulfinanzstatistik siehe Fach-
serie 1 1.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die vierteljährlichen Berichte (4. Vierteljahr mit Jahresergebnis) enthalten
Angaben über die kassenmäßigen Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und
der Gemeinden und Gemeindeverbände nach Ländern und Steuerarten sowie
über die Verteilung im Rahmen des Steueruerbundes. Zum Jahresergebnis wer-
den ergänzend methodische Erläulerungen mrt Hinweisen auf Zahlungsweise,
Zahlungstermine und TariIe der ergiebigsten Steuern gebracht.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Für den Stichtag 30. Juni werden jäh rl ich Angaben über den Personalstand von
Bund, Ländern, Gemeinden/Gemeindeverbände, Zweckverbände, sowie der
Deutschen Bundesbahn und der Oeutschen Bundespost (unmittelbarer öffent-
licher Dienst) u-a. nach dem Dienslverhältnis nachgewiesen- Ferner werden
Daten über das Personal der Bundesanstalt für Arbeit. der Sozialversiche-
rungsträger und der Träger der Zusatzversorgung (miitelbarer öffentlicher
Dienst), der rechtlich selbständigen öffentlichen Verkehrs- und Versorgungs-
unternehmen und der sonstigen juristischen Personen mit überwtegender
öffentlicher Finanzierung nachgewiesen. Uber die Versorgungsempfänger nach
beamtenrechtlichen Vorschriften werden Eckzahlen gebracht. ln jedem dritten
bzw. neunten Jahr enthält die Veröffentlrchung zusätzliche Merkmalskombina-
tionen, die nur in dieser Periodizität erhoben werden.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Veröffentlichung werden Angaben über den Stand der
Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Ländern,
Gemeinden, Gemeindeverbänden, Zweckverbänden und sonstigeh juristischen
Personen zwischengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fälligkeit
sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewährleistungen dieser
Körperschaften gebracht. Außerdem werden die Schuldenaufnahmen und
Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährllcher Folge werden - unter Auswertung der steuerlichen Veran-
lagungsergebnisse - f olgende Steuerstatistiken herausgegeben :

7.1 Einkommensteuer
Der Bericht gibt Aufschlüsse über die Höhe und Struktur der Einkünfte, die
Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie über Sonderausgaben, außer-
gewöhnliche Belastungen und Sonderuergünstigungen der zua Einkommen-
steuer veranlagten natürlichen Personen. Ferner sind die Einkünfte aller Lohn-
und Einkommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Einkommenspyramide
dargestellt. Daneben werden aufgrund einheitlicher Gewinnfeststeilung die
Einkünfte und Sondervergünstigungen von Personengesellschaften/Gemein-
schaften nachgewiesen.

7.2 Körpersohaftsteuer
Die Veröffentlichung gibt einen Überblick über Höhe, Verteilung und Besteue-
rung des steuerlich erfaßten Einkommens.der juristischen.Persbnen. Das Ein-
kommen und die Steuerschuld der Körperschaftsteuerpflichtiqen werden u. a. in
der Gliederung nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der Ein-
künfte und ggf. Wirtschaftszweigen veröff enllicht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben in dieser Veröffentlichung beziehen sich auf Brutlolohn und Lohn-
steuer der veran lagten und nichtveranlagten Lohnsteuerpfl ichtigen in der Gl iede-
rung nach Größenklassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselb-
ständiger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vermögenstcuer
Die Veröffentlichung vermittelt Angaben über die Zusammensetzung und
Schichtung des Vermögens der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflich-
tigen. Sie enthält auch eine Gliederung der nichtnatürlichen Personen nach
Rechtsformen sowie der natürlichen Personen nach der Haushaltsgröße und
nach der Beteiligung am Erwerbsleben

7.5 Einheitswerte
7.5.1 Einheitswerte der gewerblichen Bctriebe: Oer Bericht vermittelt einen
Einblick in Umfang und Struklur des bewerteten Betriebsvermögens. Die Ergeb-
nisse sind nach Wirtschaltszweigen sowie Rechtsformen und Einheitswert-
gruppen gegliedert und geben auch Aufschlüsse über den Vermögexs-
Kapitalaufbau nahezu aller Bereiche der gewerblichen Wirtschaft einschl
Ireiberuf lichen Tätigkeiten.

und
der

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die zweijährlich erscheinende Veröflcntlichcng-enthält Angaben über Steuer-
pflichtige, steuerbaren Umsatz und Umsat2stgüer in tiefer Gliederung nach Wirt-
schaftszwergen, z-T. kombiniert mit Umsatzg-ößenklassen und Rechtsformen
Ferner werden u.a. Angaben über steuerfreie und steuerpflichtige Umsätze
(nach Art der Steuersätze), über Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer und
abzrehbare Vorsteuer gemacht.

Reihe lO: Realsteuern
1 0. 1 Realsteuervergleich
Der jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen, Grundbeträge.
gewogene Durchschnittshebesätze und Hebesatzstreuung bei den einzelnen
Realsteuern sowie über den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an
Bund und Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden Steuer-
kraftberechnungen für die einzelnen kreisfreien Städte. dre kreisangehörigen
Gemeinden mit 5O OOO Einwohnern und mehr und die nach Landkreisen zusam-
mengefaßten kreisangehörigen Gemeinden veröff entlicht.

Reihe 9: Verbrauchsteuern
9.1 Tabaksteuer
Absatz von Tabakwaren und Zigarettenhüllr
4. Viertellahr wird auch das Jahresergebni
Tabakgewerbe (teihrlich).

en (vierteljährlich); im Bericht für das
is veröftentlicht.

9.2 Biersteuer
Absatz von Bier (monatlich); in den Eenchten für September und Oezember wrrd
auch das Ergebnis für das Braujahr ( 1 . 1 0. - 30.9.) bzw. Kalenderjahr verötfent-
licht.
Brauwirtschaft ( jährlich).

9.3 Mineralölsteuer (iährlich)

9.4 Branntweinmonopol {iährlich)

9.5 Schaumweinsteuer { jährlich)

9.6 Kleinere Verbrauchsteuern (jährlich je 1 Bericht über die Besteuerung von
Salz und Zucker)

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N -RI NG 1 1
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42,Tel.(O61 31 ) 5 9094/95, erhältlich.
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